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e 89. Halle, Sonntag den 15. April 1860.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Turin, Donnerstag d. 12. April. Jn der heutigen

Sitzung der Deputirtenkammer tadelte Garibaldit bei einer
Interpellation die Regierung in Betreff Nizza's, woſelbſt
die Stimmfreiheit verletzt werde. Die Kammer ging zur
Tagesordnung über, indem ſie die Hoffnung ausſprach, die
Regierung werde, die verfaſſungsmäßigen Garantieen auf
recht erhaltend, die Stimmfreiheit in Savoyen und Nizza
beſchützen.

Deutſchland.
GBerlin, d. 13. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem König
lich ſardiniſchen General Lieutenant Dabormida den Rothen Adler
Orden erſter Klaſſe, dem Königlich niederländiſchen Hofmarſchall Gra
fen von Bylandt den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem
Stern zu verleihen.

Was die Militärvorlagen betrifft, ſo dürfte ſich die Sache ſo ge
ſtalten, daß das Abgeordnetenhaus, auch wenn das Herrenhaus die
Grundſteuer verwirft, der Regierung 7 Millionen Thaler auf zwei
Jahre bewilligt, um dieſelbe in den Stand zu ſetzen, die von ihr im
Hinblick auf die allgemeine politiſche Lage für nothwendig erachteten

Reformen durchzuführen. rNach einer Mittheilung des „Soldatenfreundes“ wird bei der Ver
wandlung der jetzigen LandwehrStammRegimenter zu wirklichen Li

nienRegimentern in der That höchſt wahrſcheinlich die RangordnungDenſelben reſp. ihre Nummer, nach dem Datum ihrer Errichtung ge

ordnet und beſtimmt werden. Die Verwirrung dabei verſpricht indeß
ziemlich groß zu werden da einzelne der neuen Linien Regimenter

ebenfalls ältere Stämme beſitzen und wieder entgegengeſetzt auch ſich
unter den erſten 24 ehemaligen LandwehrRegimentern namentlich die
poſener Regimenter befinden, welche erſt 1815 errichtet worden ſind
und die deshalb in der Nummer zurückgeſetzt werden müßten. Selbſt
mit den bisherigen Reſerve Jnfanterie Regimentern iſt dies theilweiſe
der Fall, indem davon das jetzige 33. und 34. Regiment als das ehe
malige ſchwediſche Leib und das zuletzt ſchwediſche Regiment Engel
brecht den Zeitpunkt ihrer Errichtung weiter hinaus als ſelbſt die älte

ſten brandenburgiſch preußiſchen Truppenkörper, nämlich bis 1609 zu
rückverlegen. Speziell ſind von den neuen preußiſchen Linien Regi
mentern die von Nr. 12 bis 24 als das ehemals brandenburgiſche und
die 12 ſogenannten ReſerveRegimenter Anfang 1813 errichtet worden
Ferner iſt das 25ſte, die ehemals Lützowſche Freiſchaar, das 26ſte das
ehemalige Elbregiment, das 27ſte iſt aus dem Reicheſchen JägerBa
taillon und der Hellwigſchen Freiſchaar errichtet worden welche alle
ebenfalls ihre Entſtehung aus demſelben Zeitpunkt herſchreiben. Das
28ſte und 29ſte Regiment ſind ehemals großherzoglich bergiſche Trup
pentheile, die indeß den Zeitpunkt ihrer Errichtung ſchwerlich über
1814 und 1815 zurückverlegen können dagegen ſtammen wieder das
30ſte und 31ſte Regiment von der ehemals ruſſiſch deutſchen Legion,
welche theilweiſe ſchon 1812 errichtet worden war, das 32. LinienRe
giment endlich iſt erſt 1815 und die übrigen Reſerve Regimenter ſind
ſogar erſt 1820 neu errichtet worden. Als der Zeitpunkt der Errich
tung der älteren LandwehrRegimenter, wozu, mit Ausnahme des 19.
Regiments, die bis 24 gehören muß bekanntlich der 17. reſp. 23.
März 1813 angenommen werden. Die anderen Regimenter, bis Nr.
32, ſtammen meiſt von 1814 und 1815, doch haben einzelne derſel
ben ebenfalls wenigſtens theilweiſe noch dieſe beiden Feldzüge mit
gemacht.

Schon früher war eite Beſtimmung ergangen, wonach zu den
höheren Dienſtſtellen bei den Jntendanturen nur ſolche Perſonen

gelangen können welche ſchon Land wehr Offiziere ſind, oder
doch das Qualifications Zeugniß zum LandwehrOfftzier beſitzen. Es
ſind zwar bis jetzt wenige Jntendanturbeamte den Offizier Corps zur
Wahl als Offiziere geſtellt worden weil man ſtets annahm daß die
ſelben bei eintretender Mobilmachung einem Truppentheil als Offizierenicht zugetheilt werden könnten, da ſie bei den Jntendanturen iſt

verwendet würden. Nun ſoll aber, der „Schleſ. Ztg. zufolge jeder
IJntendanturbeamte zur Wahl geſtellt, bez. zum Landwehr-Offtzier ge
wählt werden, um nach abgelegtem Aſſeſſor Examen bei einem Linien
Truppentheile als Offizier zur Dienſtleiſtung commandirt werden zu
können. Der Zweck dieſer Dienſtleiſtung iſt, daß der Beamte mit den
militäriſchen Bedürfniſſen und Verhältniſſen vollkommen vertraut wird
und dieſelben ſollen hauptſächlich die militäriſchen Mitglieder bei den
verſchiedenen adminiſtrativen Commiſſionen Bekleidungs Kaſſen
Lazarethweſen) vertreten. Während der Dauer dieſer Dienſtleiſtung
beziehen die Jntendanturbeamten die chargemäßigen Competenzen eines
Lieutenants. Die Zeit des Commando's iſt auf ein Jahr feſtgeſetzt.
Wie die „Gerichtszeitung“ meldet, iſt gegen die Herren Stieber

und Tichy Anklage erhoben worden mit Hinweis auf ſ. 315 I. e. des
Straf Geſetzbuches, welcher lautet: „Ein Beamter welcher ſeine
Amtsgewalt mißbraucht, um Jemand zu einer Handlung widerrechtlich
zu nöthigen wird mit Gefängniß nicht unter Einem Monat beſtraft
zugleich kann auf zeitige Unfähigkeit zu öffentlichen Aemtern erkannt
werden.“ Die Begründung dieſer Anklage gehört der öffentlichen Ver
handlung an, welche wahrſcheinlich noch in dieſem Monat ſtattfinden wird.

Der „Danz. Ztg.“ ſchreibt man von hier: „Nach einem unver
bürgten und zweifelhaften Gerüchte wäre auch der Polizeioberſt Patzke
dazu beſtimmt zur Dispoſition geſtellt zu werden. Der Geh. Admi
ralitätsrath Gaebler ſoll nicht wieder in den Staatsdienſt zurücktreten.

Durch Anzeigen in den hieſigen Blättern iſt zu heute Abend nach
dem Arnimſchen Saal eine Verſammlung berufen, in welcher eine auf
die kurheſſiſche Frage bezügliche Adreſſe an das Staatsminiſterium
beſchloſſen werden ſoll. Zu den Unterzeichnern der Aufförderung ge
hören Herr v. Unruh Profeſſor Momſen und Profeſſor Virchowi
Die Demokratie iſt dabei durch die Herren Zabel und Franz Duncker
vertreten.

Die „Preuß. Ztg.“ macht auf den ſchneidenden Gegenſatz zwiſchen
den Verſicherungen, welche im Herbſt 1850 von den „bundesgetreuen“
Regierungen gegeben wurden, als ſte die Exekution gegen Kurheſ
ſen vorbereiteten, und zwiſchen den Beſchlüſſen derſelben bundesge
treuen Regierungen beſonders der bairiſchen, aufmerkſam. „Da
mals“ heißt es, „wußte Hr. v. d. Pfordten nicht laut genug ſeine
Entrüſtung auszuſprechen über die „perfiden und böswilligen Andeu
tungen durch welche man Beſorgniſſe für den Beſtand der kurheſſi
ſchen Verfaſſung zu erregen ſuchte. Jn einem in der „Neuen Münch.
Ztg.“ vom 17. Octbr. 1850 erſchienenen Manifeſte hieß es: „weder
die Bundesverſammlung noch irgend eine der bundesgetreuen Regierun

denke daran oder könne auch nur daran denken zum Umſturz der
urheſſiſchen Verfaſſung die Hand zu bieten. Nicht der Umſturz, ſon

dern die Erhaltung derſelben ſei die Aufgabe, welche ſich die Bundes
verſammlung und die bundestreuen Regierungen vorgeſteckt haben.
Die Folgezeit werde zeigen, auf welcher Seite die wahren Freunde der
Verfaſſung in Kurheſſen, auf welcher ihre Feinde ſtehen.“ Alle, wel
che dieſen Verſicherungen keinen Glauben ſchenken wollen werden be
zeichnet als eine „Partei, die immer und überall nur Mißtrauen zu
ſäen und die Gemüther zu beängſtigen beſtrebt iſt.“ Der weitere
Verlauf der kurheſſiſchen Angelegenheit iſt leider nur zu bekannt. Wenn
es gleichwohl in dem erwähnten Manifeſt heißt, daß die „Pfeile der
böswilligen Verdächtigung an dem Panzer der Redlichkeit machtlos ab
prallen werden ſo darf dieſer Panzer ſicherlich hinter dem ſiebenhau
tigen Schild des Ajax nicht an Dicke zurückſtehen. Denn keiner Jn



terpretationskunſt wird es gelingen, das ſpätere Verfahren des Bun
destags und das neueſte bairiſche Votum in der kurheſſiſchen Angele
genheit mit jenen Verſicherungen von 1850 in Einklang zu bringen.
Damals hieß es, nicht der Umſturz, ſondern die Erhaltung der kurheſ
ſiſchen Verfaſſung ſei die Aufgabe, welche man ſich geſtellt habe;
doch wohl der Verfaſſung von 1831, denn eine andere exiſtirte gar
nicht, und man konnte doch im Jahre 1850 nicht die Verfaſſung von
1852 erhalten wollen. Dagegen heißt es in dem neueſten bairiſchen
Votum mit dürren Worten, daß durch den Bundesbeſchluß vom 27.
März 1852 „die Verfaſſung von 1831 unzweifelhaft nicht blos provi
ſoriſch, ſondern definitiv aufgehoben worden iſt.“

Am 14./26. März ſind in Petersburg die Ratifikationen über den
zwiſchen Preußen, Oeſterreich und Rußland abgeſchloſſenen Telegra
phen Vertrag ausgetauſcht worden.

Das öſterreichiſche Lotterieanlehen hat trotz angewandter Mühe
bei der hamburger Börſe keinen Anklang gefunden dagegen iſt es der
ſchwediſchen Regierung ohne alle Schwierigkeiten möglich geweſen, ihr
Anlehen von 21 Millionen Thalern, zur Ausführung von Eiſenbahn
bauten beſtimmt, abzuſchließen, und zwar mit der norddeutſchen Bank,
den Herren Merk u. Co. und den Bankhäuſern Bethmann u. Erlan
ger in Frankfurt a. M. Die Anleihe iſt 4/,procentig und ſoll zu 94
abgeſchloſſen worden ſein.

Die Darmſtädter CreditBank, welche bei dem Norddeutſchen
Lloyd mit einem Actiencapital von einer Million Thaler intereſſirt
war, hat aus unbekannten Gründen auf Liquidirung dieſer Summe
angetragen. Nach langen ganz in der Stille geführten Verhandlungen
iſt die Angelegenheit dahin erledigt, daß der Norddeutſche Lloyd dieſe
Actien gegen 27 pCt. des Nominal Werthes zurückgenommen hat, ſo
daß die Darmſtädter Bank einen Verluſt von 73 pEt. erleidet.

Jn einem kopenhagener Schreiben der londoner „Morning
Poſt“ heißt es: „Das Gerücht von einer bereits abgeſchloſſenen Allianz
zwiſchen Frankreich und Dänemark iſt als eine vorzeitige Nachricht
anzuſehen. So viel man weiß, hat ſie ihren Urſprung in einer Audienz,
die eine Perſon Namens Jonas, als Schleppträger der Gräfin Danner
bekannt, ſich beim Kaiſer Napoleon zu verſchaffen gewußt hatte. Der
Kaiſer, der in jeder europäiſchen Frage gern die eine oder andere Rolle
zu ſpielen wünſcht, ſoll bei jener Gelegenheit bemerkt haben „daß,
wenn Dänemark eine franzöſiſche Gewährleiſtung für den Beſitz Schles
wigs wünſchte, ein Vertrag zu dieſem Zwecke geſchloſſen werden könnte“;
aber da in dieſem Augenblick ſich nirgendwo das Verlangen blicken
läßt, Dänemark jenes Beſitzes zu berauben, ſo wird kein Anlaß vor
handen ſein, um jene Garantie zu bitten einen ſolchen Vertrag zu
ſchließen. Mr. Jonas hat indeß, wie es ſcheint, bei jener Veranlaſ
ſung ſich ein Anſehen zu geben geſucht, und man hat bereits Schritte
gethan um den Kaiſer mit dem wahren Charakter und mit der Stel
lung des Menſchen dem Se. Majeſtät ſein übelangebrachtes Vertrauen
ſchenkte, bekannt zu machen. (Dieſer Jonas trieb ſich auch zu
verſchiedenen Malen in mancherlei unſauberen Geſchäften in Berlin

erum.)
Hannover d. 9. April. Die Klage über das abnehmende In

tereſſe an kirchlichen und religiöſen Dingen kann bei uns als unbegrün
det zurückgewieſen werden. Die Kirchen waren in dem Oſterfeſte ſtets
überfüllt. Der größte Andrang aber fand zu den Predigten des Je
ſuitenpaters Roh ſtatt, die allabendlich gehalten, faſt jedes andere Jn
tereſſe in den Hintergrund drängten. Seit der (proteſtantiſche) König
und ſeine ganze Familie wiederholt die Predigten des Paters beſuchten,
ehört es vollends zum guten Ton, ihn nicht nur gehört zu haben,
ondern ſich auch von ihm begeiſtern zu laſſen. Pater Roh hat in der
That redneriſches Talent; aber der geiſtige Gehalt ſeiner Reden iſt
von dem allerleichteſten Gewicht.

Freiburg (Baden), d. 10. April. Geſtern Nacht wurde, der
„Breisg. Ztg.“ zufolge, die an den Straßen angeſchlagene Proklamag
on des Großherzogs an verſchiedenen Orten abgeriſſen. Zwei Sub-
jekte (Schneidergeſellen und Mitglieder des katholiſchen Geſellenbundes)
wurden auf der That ertappt und gefänglich eingezogen

Wien d. I1. April. In der gedruckten Todesanzeige hatte die
Familie des Grafen Szechényi die Einſegnung der Leiche erſt auf
heute Vormittag angeſetzt; die Feierlichkeit hat aber, auf desfalls er
gangene ſtrengſte Weiſung der Behörde, ſchon geſtern erfolgen müſſen.
Es war zur Anzeige gekommen, daß die Ungarn ſich anſchickten, maſ
ſenweiſe und in einer Art Prozeſſion hier zu erſcheinen, um ihrem
todten Landsmann die letzte Ehre zu erweiſen. Durch die Beſchleuni
gung der Feier hat man dieſer Kundgebung vorbeugen zu müſſen ge
glaubt. Sehr großes Aufſehen macht folgende Nachricht der „Frieſt.
Ztg.“ aus Trieſt vom 10. d. Mts. „Außer dem früher verhafteten
Herrn G. Perugia ſind heute die Herren J. Brambilla, O. L. Mon-
dolfo und P. Revoltella in Unterſuchungshaft gebracht worden. Wir
hegen die zuverſichtliche Hoffnung, daß dieſe Herren, die in der kom
merziellen Welt eine ſo angeſehene Stellung einnehmen, im Stande
ſein werden, ihre vollkommene Schuldloſigkeit darzuthun.“ Die „Oſtd.
Poſt“ bemerkt hierzu Bei dem Klange den dieſe drei Namen in der
kaufmänniſchen Welt haben, iſt das große Aufſehen, welches dieſe Ver
haftungen erregen, leicht zu beurtheilen. Wie wir hören, ſtehen letztere
gleichfalls im Zuſammenhange mit dem Prozeß Eynatten.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Während über die Annahme des Oberbefehls im Kirchenſtaat Sei

tens des Generals de Lamoricière jetzt nach ſeinem Tagesbefehl
kein Zweifel mehr herrſcht, ſchwebt man über den Ausgang reſp. Fort
gang der Jnſurrektion in Sicilien vollſtändig im Unklaren. Die Te
legraphendrähte ſind dort zerſchnitten, der Poſtdampfer aus Neapel
wird in Marſeille ſeit zwei Tagen vergeblich erwartet. Doch ſcheint
ſich die Nachricht von einer in Meſſinag ausgebrochenen Bewegung zu

beſtätigen, obwohl die Depeſchen der neapolitaniſchen Regierung vonder Wiederherſtellung der Ruhe ſprechen. Jn e iſt di negpolg
niſche Emigration ſehr geſchäftig Eine Verſammlung, der Poerio bei
wohnte beſchloß einſtimmig ein Votum zu Gunſten der Annexion des
Königreichs beider Sizilien an Piemont unter dem konſtitutionellen
Scepter Viktor Emanuels. Darauf wurde ein permanenter Ausſchuß
der Emigranten gewählt

Die Londoner „Times“ vom 13. April enthält ein Telegramm
aus Palermo, welches meldet, daß der dortige engliſche Conſul ſich
auf eines der im Hafen befindlichen engliſchen Schiffe zurückgezogen hat.

General Lamoricière hat als erſte militäriſche Maßregel die Er
richtung eines befeſtigten Lagers um Ancona angeordnet. Es ſoll die
Marken und Umbrien decken. Der General hat den Oberbefehl nur
unter der ausdrücklichen Bedingung angenommen vollſtändige Frei
heit für ſeine Action zu haben und nur von dem Papſte ſelbſt ab
zuhangen.

Angeſichts der wichtigen Ereigniſſe, die im Süden jetzt jeden Augen
blick eintreten können wenden ſich die Blicke der Jtaliener mehr und
mehr von der Abwicklung der ſavoyiſchen Frage ab. Nur Nizza er
weckt noch Sympathieen, während die Erklärung der ſavoyiſchen Ab
geordneten einmal wieder recht in Erinnerung gebracht hat, daß die
Savoyarden am meiſten ſich da zu Hauſe fühlen, wo ſie die meiſten
Schornſteine zu fegen haben. Jndeß iſt auch Nizza vom Var bis
Mentone, letzteres einbegriffen, den Franzoſen bereits faktiſch abgetre
ten überall ſtehen franzöſiſche Truppen in Mentone ſogar ein gan
zes Regiment; die ſardiniſchen Jnterims Beamten ſind erklärte Fran
zöſelanten,

meine Abſtimmung vor ſich gehen.
auf das Thouvenel'ſche Rundſchreiben in Betreff der ſavoviſchen Frage
ſoll laut einer Reuter'ſchen Depeſche aus Wien der ruſſiſchen Antwort
in derſelben Angelegenheit analog ſein Oeſterreich erhebt keinen Ein
wurf gegen die Einverleibung, wenn dieſelbe als eine freie von Pie
mont zugeſtandene und nicht als eine durch Berufung an die allgemeine
Abſtimmung erfolgte dargeſtellt wird. Uebrigens hegt Graf Rechberg
die Hoffnung, daß Frankreich der Zuſage des Herrn Thouvenel gemäß
die dem Chablais und Faucigny geleiſteten Bürgſchaften aufrecht er
halten werde. Wie Graf Rechberg dieſes Letztere verſteht, iſt ſchwerer
zu begreifen, als der Umſtand daß man in Paris über dieſe Hoff
nungsfreudigkeit entzückt iſt.

Ein Correſpondent von „Daily News“ ſchreibt aus Genf vom 7.
April: „Alle Kundgebungen für den Anſchluß an die Schweiz werden
in den neutraliſirten Provinzen Savoyens von Tag zu Tag ſchwieri
ger. Die ganze Verwaltung iſt erneut da die piemonteſiſchen Beam
ken entfernt und durch Anhänger Frankreichs erſetzt ſind. Die Beför
derung von Flugſchriften, Zeitungen oder Briefen die gegen die Ein
verleibung in Frankreich ſind, wird entweder verhindert oder verzögert.
Auf die Bevölkerung, die nur wenig gewohnt iſt, amtlichen Befehlen
Widerſtand zu leiſten wird ein tüchtiger Druck geübt. Verſprechun
gen aller Art, Banken, Eiſenbahnen Anſtellungen e2c., werden ausge
ſtreut, während man andererſeits auch nicht mit EinſchüchterungsMit
teln ſparſam iſt, und ich höre, daß man ſelbſt das Wort Cayenne

ausgeſprochen hat. nFrankreich. zParis d. 10. April. Die Savoyarden Adreſſen reißzen nicht
ab heute bringt der „Moniteur“ wieder einen Schwall glückſeliger
Empfindungen.
Jean d'Aulph (Chablais), die Beamten der Seiden Manufactur von
Blanc und Comp. in Faverges (im Namen von 900 Arbeitern), Mu
nicipalrath und Einwohnerſchaft (alle einzeln namhaft gemacht) von

enne und 11 umliegenden Dörfern, desgleichen von MeyrieuxDrouet,
von Cluſes (Faucigny) Albens und Ayremont (Chambery), Saint
Julien (Geneveſe), Corbel, Saint Pierre d. Entremont und SaintFrance
alle verſichern ihre Treue und Ergebenheit. Savoyen, ſagt die Adreſſe
von MeyrieuxTrouet, dieſer claſſiſche Boden der Treue hat ſeinen
früheren Königen mit der antiken Aufrichtigkeit gedient, welche es
charakteriſirt. Aber heute nun ja, heute iſt die Loſung Frankreich,
und der claſſiſche Boden der Treue wird mit antiker Aufrichtigkeit ſich
dem Kaiſer Napoleon zu Füßen legen. Es ſoll unbegründet ſein,
daß man den Conflikt zwiſchen Frankreich und der Schweiz durch die
Ceſſion eines Theiles von Savoyen belegen wolle Doch ſcheint es,
daß man hier ohne das Dazwiſchentreten der Großmächte dieſen Streit
ſchlichten will. Zum wenigſten enthält die „Patrie“ eine Note, welche
lautet: „Man ſchreibt uns aus Bern unter dem 10. d. M. daß die
ſchweizeriſche Frage auf dem Punkte ſtehe, in eine neue Phaſe zu tre
ten und daß die Majorität des Bundesrathes geneigt ſei, ein dem
Lande günſtiges Arrangement anzunehmen. Man hielt es nicht für
unmöglich, daß dieſer Tage ein außerordentlicher Abgeſandter nach Pa
ris abgehen würde, um über die ſchwebenden Fragen mit Frankreich
zu verhandeln. Man ſchien in Bern einzuſehen, daß eine Conferenz,
trotz des guten Willens der Mächte, unter den gegenwärtigen Umſtän
den unnütz ſei, und die Schweiz es vorziehen dürfte, ſich direct mit
Frankreich zu verſtändigen, deſſen Loyalität und Mäßigung von Jeder
mann in Europa anerkannt wird, und welches ſtets Sympathieen für
die helvetiſche Conföderation bewieſen hat.“

Paris, d. 13. April. (Tel. Oep.) Der neueſte Monatsbericht
der Bank von Frankreich ergiebt eine Verminderung des Baarvorraths
um 9,200000 Fr., des Portefeuille-Beſtandes um 9,500,000 Fr., der
laufenden Rechnung des Staatsſchatzes um 53,300,000 Fr. der lau
fenden Rechnung mit Privaten um 6,000,000 Fr. und der Vorſchüſſe
auf Werthpapiere um 2,300,000 Fr., dagegen eine Vermehrung der in
Umlauf beſindlichen Billets um 32,000,000 Fr.

Pietri und Laity ſind die Herren und Meiſter der neu
erworbenen Provinzen, und unter ihrer Obhut wird auch die allge

Die Antwort des Grafen Rechberg

Der Runicipalrath und die Geiſtlichen von Sainte

S
t

ſt

J



d

e e e

Marktberichte.
Magdeburg, den 13. g. (Nach Wispeln.) Berlin, den 13. April. S eWeizen un e nen F. J 7 SBrief. Geld. Zf. jBrief. GeldKeige ne e S e e h de Berlin Anhatter 104 103, Thüringer 97Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 31 St Anlethe v. 18695 1041/, 103 do. Prioritats- a do. Prior. Ob a le

Berlin, den 13. April. Staats Anleihen v. do. do. (4 33 W Se 33Weizen loco 62—73 pr. 2100pfd. 1850, 1852, 1854, e e ehe e eRoggen loco 479, 48 pr. 2000pfd. bez., Früht. 1856, 1857, 1859 a 99 98 do. Frioritäts ar on Wilh. Co. e
47 bez., Br. u. G., Mai Juni 47 dito von 1856 a 99 98 do. do. II. Emiſſ. a l101 do. St.) Prior. a
bez. u. G., 47 Br. Juni Juli 47 bez. U. dito von 18534 Dr. Poted.Magd. 123 122 do. do. mee n l 7Be 17 G. Juli Auguſt A. bez. Br. u. StaatsSchulvſch. 88 82 do. Prior. Sbl. ſ. do. Prioritäts- nG. Sept Oct. 47 bez. Prämien Anleihe do. do. L Gſa 0. III. Emiſſion 4Gerſte, große und kleine 38— 44 4 pr. 1750pfd. von 1855 à 106483 113 [112 do. do. Iät. D. a bHafer loco 27—30 Liefer. pr. Frühſ. 28 bez. Kur u. Neumärk. Sarg Stetttner 97 96 Ausl. R J
Br. u. G. Mai Juni 28 bez. Juni Juli 29 e e et n W T See z e an ehe u obez. Deichb. 4 I o. do. II. i 57 mſterd. RoFutt e 8 Berl. Stadt Obl. 45 99 do. do. III. Serieſa 80, Löbau Zittau 4anbr i d e ne Abert Mat 10 do. do. 81 Breslau Schweid Kudwigeh. Bexb. 4 125, 124,

bez. 1027, Br., 107)2 G. Mai Juni 10 i bez. Schuldverſchr. der nitz Freiburger 79 MainzLdwh. L.
o Br., 10 G. Sept. Oct. 187. bez. Berl. Kaufmſch. 5. 1032 Brieg Neiſſe 4 49 48 und lu. rn i D. Br. L v S Pfandbrief ſt e Plerante- S e en un t 9 e 42einöl loco r., Lief. 10 r. Reumärk. 3 88 875 ln m r re ahr e e e r e V n S u Z rin r 25 121 e Oeſtr. frz. Staatsb. s 138 137
17 u bez. u. G. 17 Br. Mai Juni Hſtpreußiſche 3 81 1 t e arle 4e e e4 ez. u. Br. e G. Ju ug s Pommerſche 3 86 85 v. do. III Emiſſ. 80 Wil 99G. 18 Br. Aug. Sept. is9), Br. 185, G. e e e m e Pordb. (Fr. Wie T.Weizen in feſter Saltang Det Terminhandel in Rog Poſenſche 4 J d We G a d 88 8. Obl. J. de v Eſta
gen blieb auch heute beſchränkt, da Abgeber ſich knapp do. S 80 a r wen 79 do. Sb. v. Meuſe4 2522 bmachten und in Folge davon ſo wie auch unter dem do. neue g8 8713 agdeb. Halberſt. 181 77 Oeſtr. frz. Staatsb. 3 2
Einfluß der beſſeren auswärtigen Notirungen find die Schleſiſche s 86 86 agdeb. Wittenb. 33 32
ten en geſtiegen. 5 Jn loco 8 der Vom Staat garan 2 Man derge x S S e randel lebhaft und eben ſo wurde ſchwimmende Waare irte U. B. 3 aſſen Vereinsmit Zugabe von getauſcht. Jm Allgemeinen ſchei Eenprenßiſche s Niederſchl. Märk. a Bank Actien 4 1117
nen die Eigner in der nächſten Zeit höhere Preiſe zu er do so 89 do. Prioritäts4 da 90 anziger Privatb.4 80
warten da ſie mit ihrer Waare zurückhaltend bleiben. g do. Conv. Prior. 90 89 Königsb. Privatb. 82Rübol in feſter Haltung ohne weſentliche Veränderung. Ventenbriefe. do. do. III. Serie a Eagdeb. Privatb. 72
In Spiritus behauptete ſich auch heute die feſte Stimmung, Kur u. Neumärk. o do. de Serie s FPPoſener Privath. 4 172
die in den letzten Tagen vorherrſchend blieb und Preiſe Pommerſche 492 92 Niederſchl. Zweigb. erl. Hand. Geſ. 4 77 76
erfuhren wiederum eine kleine Erhöhung Die franzöſi Poſenſche 4 o. (Stamm) Pr. Discont. Commanſchen Berichte die für dieſen Artikel antmirt bleiben, in Preußiſche 929 91 Oberſchl. I. A. u. i Antheile 4 79 78
flutren auf den hieſigen Markt. Rhein u. Weſtph. a 92 do. Tat. B. s 107 Schl. BankVerein 72 71Breslau, d. 13 April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral See 33 d. Prior. Lit. A. 92 9 Pomm. Ritterſch. B. s 75 74,
les 169, G. Weizen weißer 60 83 gelber 60 Schle t ehe 23 W do. do. Lit. B. 3 7878 Roggen 82—60 Gerſte 42 52 Felee e 4 en a do. do. Lit. C. g Jnduſtr. -Actien.

27— 33 998. e do. Lit. D. 4 ün e e—-78 vorpommerſch. 73 74 bez. Mai Juni 73 Andere Goldmün do. do Tit. F. a so Fabr. v. Eifenbbed. o vo
Juni Jult 74 Br. Roggen 44 439, Früh 149 bez. zen à 5 109 108 ren 29 Deſſ. Kont. Gas. 5 85 84Mat Juni 442/, Br. 44 bez. Juni Juli 44 bez. Eiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee
Rürdl 102 Br. Aprit Mai e Sept. Qetbr. Aachen Düſſeldorf. 70 692 le Vohw.) 47 Ausländ. Fonds.
Je r e 17 So n e do. Frioritäts- do. e Ser. s Fraunſchw. Bank 4 68 672b 12 Ju Juli Auguſt do. II. Emiſſion S do. do. U. Ser. s Bremer Bank 4 941187 bez. do. III. Emiſſion 42 84 do. do. III. Ser. s Toburger Creditb. 4 aamburg, d. 183. April. Weizen loco gut 1 höher Aachen Maſtrichter 16 15 Rheiniſche 178 77 Darmſtädter Bank 4 61 80 2
bei lebhaftem Geſchäfte ab Holſtein 183pfd. pr. Mai mit do. Prioritäts- a do. (St.) Prior. a PDeſſauer Creditb. 4 15,122 bez. Roggen loco unverandert, ab Oftſee feſter wes do II. Emiſſion s V do. Prior. Obl. a Wenfer Creditbank 258
nige Angebote. Oel Mai 23 Oct. 25 Berge Märk. L. A. 75 74 e re gar.3 (eraer Bank so

do. do. Lt. B. Rhein Nahe 41 40 Gothaer Privatban 13 e e reren s o gen, Srtoritäts- s 9om, ſReEregr. Sladb. en an n oam 14. April Morgens am üntepgel 8 Fuß 6 on g W See 100 899 d e 4 e e ente S s
erſtand de ale bei We Is tagt o. Serie T Euxemburger Bank 467Woſer ſtande ehe kente Staat 39 93r. 39 72 S. III. Serie a ininger Creditb. 1 622, 612

den 12. April Abends 8 Fuß 7 Zoll, do. Oüſſe El a SStargarde Hoſen 8 80 79, Norddeutſche Bant
den 13. April Morgens 8 Fuß 1 Zoll do. Serte s do. Prioritäts 4 Peſterreich. Credit 69do. (Om. -Soeſt) 81 80 do. II. Emiſſion 45 Thüringer BankWaſſerſtand der Elbe bet Magdeburg do do See 2 g 489 48den 13. April Morgens 7 Uhr am alten Pegel Nr. 16 u. 4 Zoll, S a do. III. Emiſſtonſ4 KWeimarſche Bank 4 74 73

am neuen Pegel 14 Fuß 11 Zoll.
Mittags 1 Uhr am alten Pegel Nr. 16 und 4 Zoll,

e am neuen Pegel 14 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 13. April Mittags 4 Ellen 12 Zoll über 0.

Schifffabrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 13. April. Fr. Große, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Magdeburg. G. Jahn, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Alsleben. W. Knauf, leere Gefäße,
v. Hamburg n. Magdeburg. Chr. NRaumann, desgl.
Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Guano, v. Hamburg n. Dres
den. W. Schulze, Stückgut, v. Hamburg n. Deſſau.

Niederwärts, d. 13. April. E. Zöhe, Güter, v.
Halle n. Stettin. Maaß, desgl. G. Buſſe, Thon,
v. Salzmünde n. Frankfurt a. d. O. A. Kettner,
Güter, v. Dresden n. Magdeburg. Baldamus u. Co.,
Syrup, v. Aken n. Magdeburg. Fr. Schröder, Zucker,
v. Bernburg n. Stettin F. Zeitz, desgl. G. Düm
ling, Gerſte, v. Dresden n. Hamburg. Chr. Dem
mer, Formſand, v. Trotha n. Spandau

Magdeburg, den 13. April 1860.
Königl. Schleuſenamt

Amtlicher Fonds und Geld Cours.

oder à Stück 6 13 8 Brief, 5 12 99 I Geld.
83 gem. Niederſchl. Märk. 897, à 89 gem.
Wilh.) 469 à P a H. gem.
Eredit 69 à gem. Defſterr. National Anleihe 58

los preußiſche Fonds waren behauptet, Staatsſchuldſchein
gewannen.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt.
bank [4] 88 bz. WaarenCredſt Geſellſchaft [5] 90

Vortheilhafter Gutsverkauf.
Ein Landgut von 520 M. M. incl. 130 M.

Holz, wovon ein Theil mit 5000 A ſofort zu
verwerthen iſt, ſoll mit gutem Jnventar und
guten Gebäuden für 18,000 mit c. 6000
Anzahlung verkauft werden. Die Hälfte des
Ackers iſt guter Gerſtenboden.

L. Finger, Leipzigerſtraße 81.

Bekanntmachungen.
Anzeige.

Auf der Braunköhlengrube As-
oamia bei Werdershauſen wird
von jetzt an die Förderkohle zu A
G. Pro Tonne verkauft. Quanti-
täten von 3000 bis 10,000 Tonnen
im Laufe eines Jahres bezogen wer
den jedoch zu A Und Quan-
titäten über 10,000 Tonnen zu
e Auch ſind von Ende Mai

Tag e e ruſend zu 2 s auf derGrube zu an aDie Gruben- Verwaltung.

Ein freundliches Rittergut
in der Prov. Sachſen an der Chauſſee und
nahe der Bahn gelegen, mit 1000 M. M. ſchö
nem Acker ſämmtlich trainirt 400 M.
Rieſelwieſen, 400 M. hübſchem Forſt c. 2c.,
ſoll mit vorzüglichem Jnventar für den feſten
Preis von 130,000 mit 40,000 Anzah
lung verkauft werden. L. Finger.

Ein nettes Landgut mit 300 M. M. Acker
und Wieſen, gut gelegen, nobelem Wohnhaus c.
ſoll mit 5000 Anzahlung verkauft werdenund kann das übrige KeſtKaufgeld lange

Jahre darauf ſtehen bleiben. L. Finger.

Berlin Potsdam Magdeburger Prior. Tte. 0. 987 5 987 em.
Oberſchl. Litt. A. u. C. 1139, 2 114 gem.

Seſſauer Credit 162 etw. à gem. Genfer Creditbank 24 à

Berlin Stettiner Prior. II. Ser 89
Nordbahn (Fr.

em.a e gem. Oeſtr. Prämien Anleihe 71 gem. t
Die Börſe war ſehr geſchäftslos, die Kaufluſt war im Allgemeinen viel eingeſchränkter als geders vorgeſtern und namentlich in Eiſenbahnen herrſchte Anfangs mehr Luſt 5 Verkaufen als re

letzt aber wurden ſte ſehr feſt. Oeſterreichiſche Sachen waren auch zu den gewichenen Courſen feſt, aber ſeſhaſig

e begehrt, Anleihen jedoch leicht zu haben wenn 5proz.

Hamburger Vereinsbank [4] 972/, G. Darmſtädter Zettel
etwas bz. u. B.

Wagen Auction.
1 neugebauter 9ſitziger Omnibus, 1 faſt

neuer 4Aſitziger Fenſterwagen in Druckfedern,
1dergleichen leichter halbbedeckter, 2 leichte
gut gebaute einſpännige Leiterwagen, 1 al
ter Aſitziger Mäntelwagen in C Federn
ſollen Mittwoch den I. April d. J.
Vormittags 11 Uhr in meinem Hauſe, Jüden
gaſſe Nr. 135 allhier, einzeln gegen ſogleich
baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden.

Auch ſtehen neue, elegante Fenſterwagen,
halbbedeckte und Wysky zum Verkauf bei

E. A. Näther, Wagenbauer.
Zeitz, d. 12. April 1860.

Ziegeleikauf.
Eine rentabele Jiegelei in der Nähe von

Halle wird zu kaufen geſucht und wollen die
Herren Verkäufer zu den näheren Verhältniſſen
zugleich eine kurze Betriebsüberſicht, ſowie Preis
und Anzahlung beifügen und unter H. K. poste
restante Halle einreichen.

Ein Paar ſchön gewachſene zweifährige Foh
len, hellbraun, ſtehen zum Verkauf.

Jch ſuche einen Burſchen vom Lande, I5 bis

Gaſthof Burgliebenau.
16 Jahr alt, Seilermeiſter Schildt, Herrenſtraße Nr. 7 t



Bei vorkommendem Bedarf von Maſchinen, Mühlen, Schmiede-, Blech- oder Eiſenguß Ar
beiten aller Art erlaube ich mir meine immer mehr ausgedehntere

Publikum zu empfehlen, und werde bei Notirun
edienung mich ſtets bemühen, allen geehrten Anforderu

Halle, im April 1860.

Maſchinenbau- Anſtalt einem
g der ſolideſten Preiſe und prompteſten

ngen zu genügen.
Mraunnz Vehnel, Ranniſche Straße.

Große ſüße Wir ren en,à 3 3 13 11 9 8 Pr. 1Pr. S e Fran Iwperiah),à W 4 8 U pr. in Centnern billiger bei
Julius Riſfſert, alte Poſt.

Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs- Anſtalt
übertrug mir eine Agentur. Darauf Bezug nehmend empfehle ich mich dem hieſigen und
auswärtigen geehrten Publikum zur Annahme von Anträgen und bin jede nähere Auskunft zu
ertheilen gern bereit.

Brehna. Louis Pa.Mein Muſterlager von Tapeten und Borduren in den neueſten Deſſins aus der
Fabrik von J. Dusart in Halle iſt wieder vollſtändig aſſortirt und empfiehlt ſich zu
geehrten Aufträgen Los awlowski, Maler in Brehna

Lait de Rose pour le Teint,
das vorzüglichſte Schönheitsmittel, bewährt gegen alle Unreinheiten des Teints, als:

raue, ſpröde und gelbliche Haut, Sonnenbrand, Röthen und Sommer
ecken. Leberflecken, welche ſich als graue röthliche und rauhe Flecken zeigen und durch

Jucken ſehr läſtig werden verſchwinden binnen drei Tagen.
In friſcheſter Füllung unter Garantie des Erfolges à Flacon I z und halbe S im

Depoöt bei V. Messe in Halle Schmeerſtraße Nr. 36.

Awis für Dame.Den geehrten Herrſchaften die ergebene Anzeige, daß ich im Beſitze der neueſten Modelle
in Strohhüten ſowie mit großer Auswahl der geſchmackvollſten Gegenſtände bereits von
Leipzig zurückgekehrt bin und beſonders auf mein Lager der reichſten Auswahl runder Hüte
in allen Formen aufmerkſam mache!

Gleichzeitig halte großes Lager von Taffet rPutz- und Modewaaren- Magazinempfohlen.
Atlas, Kanten und Sammet- Mantillen

S. V. Le EB, große Alrichsſtraße Ur. 50.
Grabkreuze, Leichenſteine und Jnſchriften in Holz, Sand-

ſtein oder Marmor fertigt und reſtaurirt, Würmnas in Farbe oder Gold
auf Glas, Holz, Wachstuch, Blech c. ſchreibt und lackirt nach neueſten
Zeichnungen und Schriften. Hierzu ſind gebrauchte gute Fir

mas in allen Größen und Stoffen vorräthig und läßt billigſt ab
C. Landimammn junn. Bildhauer u. Maler, Halle, „Engliſcher Hof.“

Schulbücher!
Vollſtändiges Lager ſämmtlicher hier eingeführten Schulbücher

in guten Einbänden und zu billigen Preiſen empfiehlt
Eüppert'seche Buchhb. (L. Rühe),

Alter Markt Nr. 3.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag Co t.

Anf. 3 Uhr. E. John Stadtmuſikdir. Anf. 3 Uhr.

Weintraube.
Heute Sonntag O.G. John, Stadtmuſikdir.

Weintraube.
Dienstag den 17. April 1860

X. Abonnements Goncert.Anfang 3 Uhr. M. Ah Stadtmuſikdirector.
Dreſchmaſchinen, Haag

ſel, Kartoſfel-, Kraut u. Rübenmäſchinen, auch Gekreidereinigungs-
maſchinen und Ningelwalzen neue-
ſter Eonſtruetton empfiehlt unter Ga
rantie billigſt eMranz Meye,Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Grabkreuze, Grab, BalconS und andere Gitter von Guß-

und e wovon dieneueſten Modelle bereit liegen,
empfiehlt billigſt

Franz Meye
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Gegaichte Deeimalwaagen, verſchie
dene Sorten, billigſt
Ewranz REeye, Schmeerſtr. Nr. 21.

Einen guten Eſel verk. Hanfſack Nr. 2.

Gaſthofs Verkauf.
Ein hierorts veſtbelegener Gaſthof

der ſeit einer Reihe von Jahren ſtark
frequentirt wird, bei dem NRäumlich-
keiten Wohnungen, Stallungen,
Hofraum e. reichlich vorhanden,auch Garten und großen Torfplatz
hat, ſoll Fa milienverhältniſſe wegen
ſchleunigſt unter vortheilhaften Be
dingungen verkauft werden und iſt
nur die Hälfte der Kaufſumme als
Anzahlung erforderlich.

Nähere Auskunft werden die Her
ren A. Sonnemann G Sohn zu
ertheilen die Güte haben.

Geſucht wird eine Wohnung von Michaelis
an von 4 Wohnzimmern, nöthigen Schlafka
binets und ſonſtigem Zubehör. Gefällige Offer
ten bittet man bei Herrn Schütz Hötel „Zum
Kronprinz niederzulegen.

Ganz ſriſche Schellſiſhe

empfing wieder Julius Bitfrert,

Die Kirchenwieſe in Dobitz, zweiſchürig,
ungefähr 5 Morgen enthaltend, ſoll auf 6 Jahre
Mittwoch den 18. April Morgens 10 Uhr in
dortiger Schenke verpachtet werden.

Der Kirchenvorſtand.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, mit

e Zeugniſſen verſehen, findet ſogleich eine
ehr gute Stelle auf einem Rittergut durch
Friederike Kohlſchreiber, Kapelleng. 5.

Schaaf Vieh Verkauf.
Circa 80 bis 100 Stück Hammel u. Mutter

ſchaafe, geſund u. wollreich, ſtehen zum Ver
kauf und ſind entweder ſofort oder nach der
Schur zu übernehmen auf dem Gute Nr. 8 zu
Belleben bei Alsleben a. d. S.

Heegemann.
Bruchbandagen jeder Art bei r. Lamge-

De CTrotha.
Sonntag Concert, Speck u. Kaffee

kuchen, wozu freundlichſt einladet
Ed. Knoblauch.

Heute Sonntag den 15. d. M. friſchen
Speck und Kaſfee kuchen im früher Funk
ſchen Garten. C. Freyberg.

Diemitz
Heute Sonntag großes Concert.

Anfang Uhr.Entrée für Herren I für Damen 1
Das verabredete Kränzchen findet Sonntag

den 15. d. M. beim Gaſtwirth Teichmann
in Böllberg ſtatt es ladet 8 ein

der Vorſtand.
Den 18. d. M. Singverein in Niemberg.

Freie Gemeinde.
Sonntag Abends Uhr Verſammlung.

Vortrag von Uhlich aus Magdeburg.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend 1127, Uhr wurde meine liebe
Frau Pauline von einem geſunden Jungen
glücklich entbunden.

Halle, den 14. April 1860.
Guſtav Wieſert.

Todes Anzeige.
Am 10. d. Mts. Abends 11 Uhr endete

nach mehrwöchentlichem Bruſtleiden ein ſanfter
Tod das thätige Leben meines theuren Bru

ders, des Oberlehrer Dr. Theodor Schroeter
zu Potsdam im Alter von 38 Jahren, was
ich Namens ſeiner hinterlaſſenen Wittwe und
fünf Kinder hierdurch den Freunden und Be
kannten des Dahingeſchiedenen anzeige.

Zuckerfabrik Cönnern, den 13. April 1860.
J. Schrveter.

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Freunden die ſchmerzliche

Nachricht, daß unſer guter Gatte, Vater,
Schwiegervater und Großvater, der Auszügler
Carl Hummel, heute früh um 8 Uhr im
67ſten Lebensjahre ſeine irdiſche Laufbahn be
ſchloſſen.

Jm Auftrage des lieben Entſchlafenen und
aus Dankbarkeit von unſerer Seite ſagen wir
allen Freunden des Heimgegangenen für die vie
len Beweiſe von Theilnahme während ſeiner
langen Krankheit unſern Dank und bitten um
ſtilles Beileid

Jnwenden, den 13. April 1860.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu Nr. 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 15. April 1860.

Dänemark.
Kopenhagen d. 11. April. Jn ihrem heutigen Nachmittags

blatte macht die „Berlingſke Tidende“ einen ſchwachen Verſuch, die
Mittheilungen des „Morning Herald über geheime Verhandlungen
zwiſchen Frankreich und Dänemark in einem zwei Spalten langen Leit
artikel zu dementiren. Der Artikel iſt offenbar offiziöſen Urſprungs
und ſucht die Mittheilung des Londoner Blattes als Produkt toryiſti
ſcher Conjecturalpolitik darzuſtellen gleichwohl wird doch u. a. ange
deutet, daß das in ſeinem Rechte gekränkte Dänemark getrieben wer
den könne ſich Frankreich anzuſchließen. Allerdings, heißt es alsdann

weiter, ſei die Allianz mit dem erſten Kaiſerreiche Dänemark nicht gut
bekommen, es habe damals ſeine Flotte verloren und Norwegen einge
büßt und der König von Dänemark „ſei gezwungen worden für Hol
ſteinLauenburg Mitglied des Deutſchen Bundes zu werden aber,
fügt die „Berl. Tid.“ zur Beruhigung ihrer Leſer hinzu, „es iſt nicht
geſagt, daß ein Europaiſcher Krieg jetzt eben ſo enden werde wie da
mals es iſt keineswegs gewiß, daß die erſte große Seeſchlacht mit al
len neu erfundenen Zerſtörungsmitteln der Gegenwart zum Vortheile
für das ſtolze England ausfallen wird. Einſtweilen werde indeſſen
wohl Dänemark nicht aus ſeiner bisherigen Neutralität heraus treten.
(Die Reiſe Monrad's nach Paris übergeht die „Berlingſke“ vorſichtig

ganz mit Stillſchweigen.)
Japan.

Die „Times“ bemerkt: „Nach der dem Parlament vorgelegten
Correſpondenz über die Lage der Dinge in Japan gehen die Nach

richten von dort bis zum 7. Januar Und ſind für die Ausſichten des
Handels nicht ermuthigend. Die japaneſiſche Regierung, heißt es, hält
den Schein aufrecht als wünſche ſie die Verträge auszuführen wäh
rend ihre Handlungen gar keinen Zweifel an ihren feindſeligen Geſin
nungen laſſen. Andererſeits bleibt die Stimmung des Volks im All

gemeinen zwar höchſt freundlich, daſſelbe iſt indeß durch municipale
und andere Vorſchriften von ſtrengem Charakter ſo eingehegt, daß es
faſt unmöglich iſt Verbindungen mit ihm anzuknüpfen. Achtbare Per
ſonen von Erziehung dürfen nicht mit Fremden verkehren, wenn ſie
nicht ausdrücklich durch die Regierung zu dieſem Zwecke verwendet wer
den. Jn Jeddo ſind ſelbſt die diplomatiſchen Repräſentanten Jnſulten
von Staatsbeamten ausgeſetzt; in Kanagawa werden Fremde ermor
det, in Hakodadi und Nangaſaki werden ihre Häuſer erbrochen das
Eigenthum von Kaufleuten, ſelbſt während des Verladens oder Landens,
offen geraubt und die Behörden thun nichts zur Vorkehrung oder
Beſtrafung. Angelegte Feuersbrünſte kommen gleichfalls fortwährend
vor, und im letzten Fall der Art iſt britiſches und amerikaniſches Eigen
thum im Werth von 50,000 Pf. St. theils verbrannt, theils geſtohlen,
wobei die Polizei ſelbſt den Helfershelfer machte. Beſtändig bedroht
von Mord auf der einen und Brand auf der andern Seite, während
faſt jede Woche die Häuſer durch Erdbeben bis auf den Grund erſchüt
tert werden wird der Poſten eines diplomatiſchen Agenten in Jeddo
als eine ernſte Prüfung ſelbſt für das muthigſte und ſanguinſte Tem
perament geſchildert.“

Vermiſchtes.
Berlin, d. 12. April. Unſere Geiſt erbeſchwörer dücibus

Hornung und Genoſſen haben kürzlich Näheres über das jenſeitige
Schickſal Alexander v. Humboldt's in Erfahrung gebracht; nach
ihren untrüglichen Viſionen iſt der Aermſte in eine Schildkröte ver
wandelt worden und muß als ſolche fortan das Univerſum tragen, da
er ſich bei Lebzeiten vermaß, in die Geheimniſſe des Kosmos einzu
dringen, was die Gottheit als ein Verbrechen an ihrer Majeſtät an
geſehen hat

Humboldts Nachlaß hat noch immer keinen Käufer ge
funden. Das Gerücht welches ſeiner Zeit denſelben bereits einmal
nach Nordamerika und dann wieder nach England wandern ließ, hat
ſich nicht beſtätigt. Nunmehr muß aber ſchon die nächſte Zukunft
dieſer Frage die Entſcheidung bringen. Der frühere Kammerdiener des
Verewigten Seifert, muß nämlich jetzt ernſtlich daran denken, ſich ſei
ner werthvollen Erbſchaft zu entäußern, weil er die Räume, welche
gegenwärtig den Schatz noch bergen, am 1. Juli d. J. zu räumen ge
nöthigt iſt. Seiferts Wunſch, den Nachlaß in den Beſitz des Staa
tes übergehen und daraus ein Humboldts Muſeum“ erſtehen zu ſe
hen, ſcheint ſich nicht zu verwirklichen, wenigſtens ſind alle ſeine die
ſerhalb gemachten Verſuche reſultatlos geblieben. Iſt daher die elfte
Stunde ſeiner Wünſche nicht günſtiger, ſo muß er an die Zerſtücke
lung durch Einzelverkauf gehen. Der Nachlaß, zu dem auch die voll
ſtändige Ausſtattung des Arbeits und Sterbezimmers gehört, iſt, wie
hinlänglich bekannt, ſehr beträchtlich; die Bücher nehmen allein die
ganze Reihe der Zimmer ein und außerdem ſind noch zwei Remiſen
Hamit angefüllt viele Bücher tragen Randbemerkungen von Hum
boldts Hand. Ebenſo befinden ſich in dem Nachlaſſe noch Sammlun
gen jeglicher Art; für alles dies fordert der gegenwärtige Beſitzer die
Summe von 50,000 Thalern

Dan zig, d. 11. April. Nachrichten aus dem nahen Kirch
dorfe Bohnſack lauten nicht erfreulich. Der hohe Waſſerſtand der
Weichſel und die dadurch bewirkte reißende Strömung ſpült immer
weiter in's Land hinein den Erdboden weg und zerſtört Wohnungen,
Aecker und Gärten. Mehrere Wirthſchaftsgebäude ſind auf Walzen von
ihrer urſprünglichen Stelle fortgeſchafft worden um ſie zu erhalten,
andere ſind in Trümmer zuſammengeſtürzt und in den Fluthen begra
ben Heute beabſichtigt man, das Organiſtenhaus abzubrechen, um
wenigſtens die Baumaterialien zu retten. Es iſt über das beklagens

werthe Dorf ein ähnliches Unglück hereingebrochen wie im Jahre 1840
über das Fiſcherdörfchen Weichſelmünde, in welchem eine ganze Stra
ßenreihe nebſt Obſtgärten in den Wellen begraben wurden.

Stralſund, d. 11. April. Es werden hier im Binnenwaſ
ſer noch immer viele Häringe und Lachſe, erſtere in ſo großen Maſſen
gefangen, daß die vorhandenen Anſtalten zum Räuchern, Braten, Sal
zen u. ſ. w. nicht genügen und bereits das Wall von 80 Stück in
Greifswald zu vier, auf dem Waſſer ſcheffelweiſe gemeſſen zu drei
Pfennigen verkauft worden iſt. t

Profeſſor Heis berichtet aus Münſter über ein von ihm
daſelbſt am Montag, 9. April, in den Abendſtunden beobachtetes Nord
licht, welches gleichzeitig an vielen Orten Weſtfalens bemerkt wurde.

Am 24. v. M. wurde auf der Sternwarte zu Bilk bei Düſſeldorf
von Dr. Luther ein neuer Planet entdeckt, der 57. der bis jetzt ent
deckten kleinen, zwiſchen Mars und Jupiter befindlichen Wandelſterne.

Am 26. Februar wurde von dem Direktor der braſilianiſchen Stern
warte in Pernambuco, Herrn E. Liais, ein DoppelKomet im Stern
bilde des Schwertfiſches (Dorado) entdeckt. Dieſer ſonderbare Him
melskörper, der nur in dem Biela'ſchen Doppel Kometen ſein Analo
gon findet, beſteht aus zwei getrennten, aber nahe zuſammenſtehenden,
runden nebeligen Flecken, von denen der eine, größere mit einem hel
len Kerne verſehen iſt. Bei der Beobachtung am 27. Febr. bemerkte
man außer der gemeinſchaftlichen Ortsveränderung beider Kometen auch
eine Veränderung der Form des größeren Kometen derſelbe hatte ſich
nämlich etwas in die Länge gezogen.

Am 9. April, Nachmittags 2 Uhr 39 Minuten, bemerkte man
in Paris und gleichzeitig auch in Liſſabon ein ſtarkes, aber nicht
lange währendes, Abweichen der Magnet Nadel. Am Abend zeigte
ſich am NordNordweſt Himmel von Paris ein Nordlicht.

Aus Grimma, d. 8. April, ſchreibt man der „Conſtit. Ztg.
Vor kurzem ſtarb in Pommſen der Braumeiſter des daſigen Ritter
guts, Namens Mehnert. Seit längerer Zeit lebt die Gutsherrſchaft
nebſt den Beamten des Ritterguts mit dem daſigen Paſtor Schmidt
auf geſpanntem Fuße und in Folge deſſen war auch der Braumeiſter
Mehnert ſeit zwei Jahren nicht bei dem Ortspfarrer zur Communion
gegangen. Nach dem Ableben Mehnert's, eines übrigens durchaus
ehrenwerthen und geachteten Mannes, verweigerte nun der Paſtor
Schmidt, ob in Folge eingeholter höherer Jnſtruktion, wiſſen wir nicht,
alles, was zu einem chriſtlichen Begräbniß gehört, z. B. Glockenge
läute, Leichentuch ec., hatte ſogar befohlen die Gottesackerpforte nicht
zu öffnen, ſondern den Sarg durch eine ſogenannte Schlippe zu trans
portiren. Letzterem Befehl iſt aber nicht Folge geleiſtet worden, jedoch
wurde der Sarg ohne Leichentuch und ohne Geläute und ſonſtige Ce
remonien der Erde übergeben. Wie wenig übrigens dieſes Verfahren
bei der Gemeinde Anklang gefunden hat, beweiſt dies, daß wohl ſeit
langer Zeit eine ſo zahlreiche Leichenbegleitung nicht geſehen wurde,
als ſie bei dem von der chriſtlichen Milde verdammten Manne ſtattfand

Der „Bank- und Handels Ztg. wird aus Wien vom 10.
April geſchrieben Geſtern ſollte im Theater an der Wien die Jta
lien iſche Oper eröffnet werden ſie hat nicht eröffnet werden kön
nen und wird auch heute nicht eröffnet. Den Sängerinnen ſind Droh
briefe natürlich nicht von hier zugegangen welche kategoriſch
verlangen, daß ſie, Jtalienerinnen, in Wien nicht ſingen. Die betref
fenden Damen haben ſich ſofort krank gemeldet. Der fernere Verlauf
ſteht abzuwarten.

Aus dem Allgau wird geſchrieben Am Feſte des heil. Joſeph
kam ein 75 Jahre alter noch rüſtiger Bauersmann ins Pfarrhaus und
erſuchte den Schreiber Dieſes, nach der Predigt drei Vater unſer für
die Deutſchen beten zu laſſen, damit ihnen doch der liebe Gott in Gna
den die Augen öffnen und ſie einig machen möchte. „Sehen's, Herr
Pfarrer“, ſprach er bewegt, „in meiner Jugend hab' ich als baieriſcher
Soldat gegen Preußen und Oeſterreicher in's Feld müſſen, und dar
über ſchäme ich mich heute noch! Bei Glogau habe ich zwei Finger
eingebüßt; heute gäbe ich gern meine Hand ganz her, wenn doch nur
die Deutſchen einmal einig wären

Um dem „Straßburger Correſpondenten“ eine größere Ver
breitung zu ſichern, ſoll die franzöſiſche Regierung ſo vernimmt
der „Münchener Punſch“ befohlen haben, allen Straßburger Schach
telkäs in ſothanen Correſpondenten einzuwickeln. Das wird auch wohl
das einzige Mittel ſein, denſelben in Deutſchland gangbar zu machen
alle Maſſenverſendungen, von Kehl aus mit badiſchen Marken fran
kirt, werden nichts fruchten.

Die Nachrichten über den Bau des Suez Canals lauten günſtig
für das Unternehmen. Die Vorbereitungsarbeiten werden mit ſolchem
Eifer betrieben, daß die wirklichen Arbeiten ſchon in einigen Monaten
werden beginnen können. Augenblicklich iſt man mit dem Bau zweier
Molen bei Port Said beſchäftigt, von denen der eine ſich auf 2800,
der andere auf 800 Metres ins Meer hinausgeführt wird, und welche
zur Umſchließung des künftigen Hafens beſtimmt ſind. Die Stations
häuſer ſind ſchon auf der ganzen Strecke errichtet und in der Mitte
zwiſchen Suez und Port Said ſoll eine große Stadt erbaut werden.
Sondirungen haben übrigens in Betreff der Feſtigkeit des Bodens ſehr
günſtige Reſultate ergeben und faſt nirgends hat ſich eine Spur des
ſo gefürchteten Flugſandes gezeigt. Jn Berlin eingetroffene Briefe von
deutſchen Arbeitern conſtatiren, daß die franzöſiſche Regierung ſich für
das Unternehmen ſehr ernſtlich intereſſirt und dem engliſchen Wider
ſtande die Stirn bieten wird. Die Zahl der dort beſchäftigten europäi
ſchen Arbeiter beträgt übrigens höchſtens 450 500, dagegen zählen die
Araber nach Tauſenden. 2



Hronpr im

Fremdenliße.

Linke m. Fam. a. Hirſchberg.
quier Hirſchfeld a. Königsberg. Hr. Zuckerſiedereibeſ.
Ingen. Schluß a Wilhelmshütte. Die Hrrn. Kauft.
ding a. Leipzig Berger a. Bremen Ludwiger a. Frankfurt a. M.5 n P Hrrn. Kauß.“ Dusfeld a. Varel a. d. Jade,Stadt Zürich
Berlin, Brüggner a. Hamburg, Engels a. Augsburg.
a. Hannover. Hr. Privatm. Linkhardt a. Duisburg.

Goläner RingMüller a. Frankfurt a. O., Vogel a. Gr. Sulze, Stein a. Meerane. Die Hrrn.

Angekommene Fremde vom 13. bis 14.

Hr. Staatsanwalt Frech m. Frau a. Berlin.
Hr. Pred. Laubmann a Herzberg.

Die Hrru. Kaut. Martin a. Dresden

April.
Lindenhorſt a. Trier.
a. Magdeburg.

Sohwarzer Bäw.
Hr. Rittergutsbeſ.

Hr. Ban
Walther a. Schleſten. Hr.
Weber a. Berlin Vollbe

Frank a.
Hr. Rechn.Rath Kraußer

Scacit Harneurg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Paetow a. Roſtock, Pogge a. Lu
chow, Paetow a. Salendorf. Hr. Paſtor Oemler a. Annarode. Die Herrn. Kaut.
Wulſt a. Magdeburg Cleve a. Hanau, Hirſch a. Berlin.

Hr. Gutsbeſ. Levan a. Dresden.
Hr. Oberförſter v.

Hr. Mühlenbeſ. Sivern

Die Hrrn. Kaufl. Weiße a. Leipzig, Halle. Hr.m r er Heine Lenen v ripzige Lanßig a Halte.
ente's el. Hr. Mühlenbeſ. Schneider m. Sohn a. Dreikutten. Hr. Rent.Bebrendt u. Hr. Kaufm. Baſenau a Magdeburg n Reryre

ſenach. Hr. Siedemſtr. Hoppe a. Cönnern
Hr. Kaufm. Rupprecht a Ei

Mad. Hagen a. Hamburg.

Sackbach a. Mainz, Meteorologiſche Beobachtungen.

Polizei Verordnung
Die in letzter Zeit hier durch leichtfertiges

Fahren und ungenügende Beſpannung wieder
ſtattgehabten Beſchädigungen und Tödtungen
veranlaſſen mich nach Anhörung des hieſigen
Magiſtrats auf Grund des 5 des Geſetzes
vom 11. März 1850 hinſichts des Fahrens im
hieſigen ſtädtiſchen Polizei Bezirke Folgendes

anzuordnen
1) Der Gebrauch der ſogenannten Zuckleine

iſt nicht geſtattet. Zweiſpänniges Fuhr
werk darf nur mit der Kreuzleine, einſpän
niges nur mit Doppelzügel, beides nur mit
ſtets eingelegtem, eiſernen Gebiß gefahren
werden.

2) Die Anſpannung dreier Pferde nebenein
ander des einen Pferdes auf der ſoge
nannten Wildbahn iſt nicht geſtattet.

3) Begegnen ſich Fuhrwerke, ſo haben ſie ſich
auf mindeſtens 20 Schritte Entfernung
gegenſeitig gleichmäßig ſo weit rechts
auszuweichen daß die inwendigen Enden
beider Achſen außer der Mittellinie des
Fahrdammes ſich befinden.

4) Jn gleicher Weiſe hat ein auf der Mitte
des Fahrdammes vorfahrendes Fuhrwerk
dem nachfolgenden ſofort und längſtens
in der Entfernung von 20 Schritt, aus
zuweichen, ſobald der Führer des hintern
Wagens durch Ruf oder Peitſchenknall
einmal das Zeichen gegeben hat, daß er
vorbeizufahren beabſichtige

5) Auf der linken Seite des Fahrdammes darf
nie, mit alleiniger Ausnahme des Vorbei

fahrens an vorfahrenden oder ſtillhaltenden
Geſchirr gefahren werden die Mitte des
Fahrdammes kann befahren werden wenn
die Straße ganz frei von andern Fuhr
werk iſt, andern Falls iſt von Haus aus
die rechte Seite einzuhalten.

6) Laſtwagen aller Art, ſie mögen beladen
oder unbeladen, mit Zugvieh beſpannt oder
von Menſchen gezogen ſein, dürfen nur
im Schritt gefahren werden. Hinſichts
der Perſonen Wagen und Reiter verbleibt
es bei der Vorſchrift des 49 der Stra
ßen Polizei Ordnung vom 22. October 1844,
nach welcher auf den Straßen und öffent
lichen Plätzen ſowie an bewohnten von

Menſchen beſuchten Orten nicht ſchneller
als in kurzem Trabe gefahren ünd gerit
ten werden darf. S7) Für die Einhaltung der Beſtimmungen ad

bis 6 incl. ſind die Führer der Wagen
verantwortlich und werden Zuwiderhand

lungen mit einer Geldbuße bis zu drei
Thalern oder verhältnißmaßigem Gefäng
niß geahndet werden.

8) Vorſtehende Verordnung tritt mit dem 1.
October dieſes Jahres in Kraft.

Der Konr 14. Auguſt 1856.
er Königliche Polizei Direector.

Veorſtehende Verordnung wird wiederholt
zur Kenntniß des Publikums gebracht.

Halle, den 13. April 1860.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſeoſſe.

Retourbriefe.
1) An Chriſtiane Meitner in Krak. 2) Ci

Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

garrenmacher Wernicke in Zeitz. 3) Klemp

Mi etſch in Siebenlehn. 5) Jnſpector Kaiſer
in Klöden. 6) Carl Groſſe in Berlin. 7)
Emilie Naumann in Berlin mit 5 8)
Böttger in Frankenthal mit 3

Halle, den 13. April 1860.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Ernſt Künſtler hier iſt zur
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin

auf den 19. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde
rüngsrecht in Anſpruch genommen wird, zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 3. April 1860.
Königl Preuß Kreis-Gericht,
5 I. Abtheilung tDer Kommiſſar des Konkurſes

Freund.
Jn dem Concurſe über das Vermögen

des Seilermeiſters und Handelsmannes Karl
Hauffe hier iſt zur Anmeldung der Forderun
gen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum

I. Mai 1860
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger,
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha
ben werden aufgefordert dieſelben, ſie mögen
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an
zumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. März 1860 bis zum Ablauf der zweiten

den I. Juni 1860,
et Vormittags 10 Uhr,
vor dem Coömmiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Ziegert anberaumt, und werden zum Erſchei
nen in dieſem Termin die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwalte Hanke und Berendes
hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eilenburg, den 30. März 1860.
Königl. Kreis- Gericht. I. Abtheilung.

Oeffentliche Auction.
Jn der Telling'ſchen Concursſache von

Schafſtädt ſollen folgende Gegenſtände, als
zwei Kommoden, drei Polſterſtühle, ein Bü
cherſchrank, ſechs Rohrſtühle, drei Tiſche, ein

Fabrik. Bach a. Glauchau, Schreiber S e ne S e Hr. 13. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Rent. v. Mandelsloh a. Berlin. Hr. mtw midt a. Kirchlailingen. Suftdruck 356 FernSoläner Löwe. Hr. Stud. v. Poſt a. Heidelberg. Hr. Kittergutsbeſ. Edler Bee e i e m Par 5 n Par. L. 336,21 Par. L.
v. d. Planitz a. Auerbach. Hr. Fabrikbeſ. Hertel a. Nürnberg. Die Hrrn. 5 r. L. „80 Par. L. 1,83 Par. L. 1,78 Par. L.
Kaufl. Fürſter a. Stettin, Geßler m. Gem. a. Magdeburg Brand a. Berlin, Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 42 pCt. 75 vt. 65 Et.
Frauke à Welmar giegler a. Schwedt. a. S. Luftwärne 1,2 G. R. 8,7 G. R 28 6. R R
Bek aunntmag chungen nermeiſter Köcke in Mügeln. Thereſe vollſtändiges Bett nebſt Bettſtelle, zwei Klei

derſchränke, zwei Spiegel, eilf Stück Bilder
und ein tafelförmiges MahagoniFortepiano
von Honigmann in Halke,

gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend verkauft
werden, und haben wir hierzu einen Termin auf
den 3. Mai er. Vormittags 9 Uhr,
im Telling'ſchen Hauſe zu Schafſtedt an
beraumt zu welchem Kaufluſtige eingeladen
werden.

Lauchſtädt, den 10. April 1860.
Königl. Kreisgerichts Commiſſton.
Nutz- und Brennholz Auction
in der Königlichen Oberförſterei

Ziegelrode.
Die folgenden Holzſortimente ſollen Mitt

woch den 25. d. Mts. von Morgens 9 Uhr ab
hier im Müller'ſchen Gaſthofe verſteigert
werden:
a) aus dem Forſtbegange Schmon, Schlag

Eichberg, ohnweit der Chauſſee, circa 100
Schock Buſch Strüppwellen zu Backholz,
Zaunholz c. brauchbar

b) aus dem Forſtbegange Lodersleben, Di
ſtrick Sandberg, 8 Schock Stangen II.
Klaſſe von Laubholz, 616 Schock Band
r ſtarker, mittlerer und geringerer Qua
ität
aus dem Begange Hohelinde, Diſtrict

Ober Krücke, ohnweit des Landgrafröder
e circa 120 Schock mittlere Band

öcke

d) aus dem Begange Lodſers lebeſn, Diſtrict
Scheuerholz, ohnweit des Dorfes Loders
leben 10 Klafter geſunde EichenScheite.

Holzkgufgelder werden nach dem Termine an
genommen.

Ziegelrode, am 10. April 1860. S
Königliche Oberförſterei.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu

Halle, ſoll hierſelbſt ein neuer zweiſpänniger
Rüſtwagen öffentlich verkauft werden, es iſt dazu
ein Termin auf Sonnabend den 21. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr in hieſigem Wirthshauſe

anberaumt.
Wörmlitz bei Halle, den 14. April 1860.

e Das Dorfgericht.

Materſalgeschafts verkauf.
Ver änderungshalber bin ich gesonnen, mein

im hiesigen Orte gelegenes neu und schön
ausgebautes Wohnhaus mit bester Geschäfts-
einrichtung zu verkaufen und habe hierzu
einen Termin
dern 4. a c. W. Mittag I2 Uhr
im hiesigen Gasthause anberaumt, zu welchem
ich Kaufliebhaber einlade, Der Ort liegt von
nächster Stadt 2 Stunden weit entfernt und
hat 3 dicht dabei liegende Nachbarsorte, worin
kein Kaufmann ist. Ich glaube jedem soliden,
einigermassen bemittelten Kaufmanne dieses
mein Geschäft mit Recht empfehlen zu dürfen
und bin auf frankirte Anfragen Zu jeder ge-
wünschten Auskunft gern bereit.

Kahblwinkel b,Bibra, im April 1860.
O. M. an ge.

Das Haus Geiſtſtraße Nr. 50, beſtehend
aus 8 Stuben, 12 Kammern und Garten, iſt
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen durch
den Poſt Rath NRudolphi.



Etabliſſement.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß
ich mich am hieſigen Platze als Zimmermeiſter
etablirt habe.

Jch erlaube mir daher die Bitte, mich bei
vorkommenden Baulichkeiten mit geehrten Auf
trägen betrauen zu wollen, und es wird mein
Beſtreben ſtets dahin gerichtet ſein, das mir
geſchenkte Vertrauen durch prompte und reelle
Bedienung zu rechtfertigen

Friedeburg, den 14. April 1860.
Chriſtoph Rothe, Zimmermeiſter.

Gutsverkauf oder Verpachtung.
Mein im Dorfe Lotzſchke bei Wittenberg

belegenes Gut von eirsa 4 bis 500 Morgen
Acker, 4 bis 500 Morgen Forſt, der Acker
größtentheils guter kleefähiger Boden 23 Mor
gen der ſchönſten Elbwieſen, eirca für 6000
ſchlagbares Holz die Wohn und Wirthſchafts
gebäude ſind im Jahre 1854 und 1855 durch
weg maſſiv und elegant gebauet. Vieh wird
jetzt gehalten 21 Stück Rindvieh, worunter 7
Zugochſen, 5 Pferde, ein Fohlen 280 Stück
Schafe und Lämmer, 3 Stück Zuchtſauen und
andere Schweine. Es gehören zum Gute noch
4 Wohnhäuſer und eine neue maſſive Scheune
bei den Wieſen. Kaufpreis 40,000 die

Cemente: Echt Engl. Portland- u. Roman Stettiner Portland, Thür.
Roman u. Cönnernſcher Cement in friſcher Waare vorräthig bei J. G. Manmm.

Schulbücher, die in hieſiger Umgegend in den ſtädtiſchen Schu
len und auf dem agiſenhauſe eingeführt ſind, in dauer

billigſten Preiſen bei
haften Einbänden (Rücken und Ecken in Leder) und zu den

Schroedel Simon in Halle.
Er Zum Ausverkauf

Nr. am Markt Nr. 4 (Ecke der Schmeerſtraße) im v. Kolbatzkyſchen Hauſe.
Nicht zum Trotz meiner Concurrenten, ſondern zu Gunſten ſeines geehrten Publikums ver

kaufe ich, um noch vor der Leipziger Meſſe zu räumen, nachbenannte Waaren zu ſtaunend bil
ligen Preiſen

Halbleinen, beſonders zu Kinderwäſche ſich eignend, die E. 2 baumwollenes d. E.
2 blaugeſtreiften Neſſel zu Arbeitshemden die E. 3 halbgebleichte Hausleinen, eine
Kernwaare, die E. von 4 an, 775 breite Futtergaze in weiß, grau und ſchwarz die E. 1
9 RoſaBarchent die E. 4 Futterkattun die E. von 2 an TaillenLeinwand die
E. 3 Shirting, feine Qualität, breit, die E. 3 u. rothe Bettdecken, Gardi
nenzeuge, e breit, die E. 6 feinen ſchwarzen Sammet die E. 10

br. Eilenburger Kattune (waſch u. luftächt) d. E. 3 9 franzöſiſche Kattune,
br., in roſa, lilg u. chamois, d. E. 4 3 engliſche u. franzöſiſche Jaconets, in kleie

nen niedlichen Muſtern, d. E. 4 u. 5 halbwollene Stoffe in größter Auswahl, d. G
u. 4 blau bedruckten Neſſel d. E. 31 Caſſinet d. E. 3 reinwollene

Thpbets, langſtreifig, d. E. von 11 an Luſtres, ſchwarze Orleans und verſchiedene andere
wollene Stoffe. große Umſchlagetücher d. St. von an Shawltücher in größter Aus
wahl d. St. von 2, 2 bis 41 in reiner Wolle S u. 10, gr. wolkene Halstü
cher d. St. von 72 9 u. 12 bunte Taſchentücher d. St. 5 weiße Taſchentücher d.
St. 2 Kindertaſchentücher d. St. 1 9 Handtücherzeug d. E. 22 ſchwarze

Hälfte kann ſtehen bleiben bei einer Verpach
tung 1000 Pacht jährlich, wovon natürlich
die Forſt ausgeſchloſſen bleibt. Hierauf Re

Taffete, glanzreich und ſchön ſehr billig, und außerdem noch 100 andere Gegenſtände.
Die Preiſe ſind unbedingt feſt.

Nr. 4. Markt Nr. 4, Ecke der Schmeerſtr., im Laden. J. Lew im.
flektirende wollen ſich an Unterzeichneten wen
den und nur noch bemerkt daß ich nur zu die
ſem Entſchluß gekommen, weil ich vor 2 Tagen
meine Ehefrau durch den Tod verloren habe und

Hauptpreis
Pres. 100,000.

Neuchateler Anlehenslooge,
mit welchen man nie verlieren wohl aber im Verlauf der jährlich 2 Mal, am

wie wenig bei Be
Ziehungsliſten erfolgen nach

das Gut ſofort übergeben will. Die Separa r hl al rtion iſt vor 14 Tagen beantragt. Die Forſt S 1. Mai und 1. Novenber ſtatthabenden Gewinnziehungen einen der enthaltenden Gewinne
liegt jedoch ziemlich zuſammen. S von Fros. 100,000, 35,000, 30,000, 20,000, 15,000, bis abwärts Fres. 11 er

Der Lehnſchulzen Gutsbeſitzer P. Knape z langen mußs, erläßt unterzeichnetes Handlungshaus à 3 Pr. Stück, mit dem
in Lotzſchke. S e e g. et erreg n e e n e e nach der Ziehung

2600 Thaler auch getrennt ſind rhenltan de rch an en ewi en wurauszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16. e e Anlehens zu riskiren iſt.
Das von dem verſtorbenen Beſitzer Herrn S Rudolph Strauuss, Banquier in rankfurt a lamKretzſchmer an der Eiſenbahn- Station Breh

na ſeit langen Jahren ſchwunghaft betriebene
Roßölmühlenwerk mit 2 Paar Quetſch
walzen 4 Paar Steinen, hydrauliſcher und 2
Schlegelpreſſen, 8 faſt neuen Gebäuden, in
welchen Material und Eiſenhandel mit
betrieben wurde, auch leicht zu andern techni
ſchen Gewerben eingerichtet werden können, und
jetzt ohne die Betriebswerke mit über 9000
verſichert ſind ſoll preiswürdig mit
4000 Anzahlung verkauft werden. Reflectan

halten, wird auch mit günſtigem

Tyrroler Alpen- KKränuterseffe
vom Sanitätsrath Dr. Worchardt,

pract. Arzt in Bromberg,nach dem uns allein gehörigen Original Necept bereitet iſt wegen ihrer Be
ſtandtheile vorzüglich dazu geeignet, eine weiche und zarte Haut hervorzubringen und zu er

Erfolge gegen unreine Haut angewandt.
Engel S. von Schaper,

e Apotheker erſter Klaſſe und techniſche Chemiker.
Alleinige Niederlage in alle bei W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

ten werden erſucht, ſich in portofreien Anfra
gen, worauf alles Nähere mitgetheilt wird, an
den mit dem Verkaufe beauftragten Agent C.
F. Weiſe in Delitzſch zu wenden.

Brauereiverpachtung
in Jſchepplin.

Die Brauerei von 3ſchepplin ſoll von Mi
chael 1860 ab nach Befinden auf. 16 Jahre ver
pachtet werden und haben ſich Pachtluſtige an
den Rechtsanwalt Berendes zu Eilenburg
oder den Amtmann Kettembeil in Zſchepp
lin zu wenden und ſich über ihre perſönlichen
und Vermögensverhältniſſe auszuweiſen kön
nen auch daſelbſt die nähern Bedingungen ein
ſehen und ihre Gebote abgeben,

Ein Haus von 6 Stuben, Kammern Kü
chen, Keller, Hof, Stallung und Gärtchen, im
beſten baulichen Stande, geſunder Lage, 7 pro
Cent Zinſen tragend, iſt zu verkaufen. Zu er
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Zu miethen geſucht wird von einer
ſtillen Familie Geſundheits Rückſichten halber
auf einem Dorfe in freier Lage in
der Schkeuditzer oder Halleſchen
Gegend ein kleines Haus mit Garten für
ein oder mehrere Jahre.

Anzeigen über das Dorf, den Preis und die
näheren Bedingungen bittet man unter T. 2.
S 6 raneo poste restante Halles zuzuſenden.

Die herrſchaftliche Wohnung mit Stallung
und Wagenremiſe, kl. Ulrichsſtr. Nr. 27, iſt
wegen Verſetzung des jetzigen Miethers vom
1. Juli anderweitig zu vermiethen.

Jch beehre mich hierdurch anzuzeigen, daß
ich mich kurze Zeit hier aufhalten werde und
empfehle mich als Portraitmaler in Oel auch
habe ich mehrere Gemälde zur Anſicht und Ver
kauf mitgebracht.

Mentess Hotel, goldene Kugel Nr. 8.
Prof. F. J. Schule.

Unterricht für Geſchäftsleute, welche ſich dem
BanquierGeſchäfte, der Handelswiſſenſchaft, der
Dekonomie oder irgend einem Geſchäftszweige
bereits gewidmet haben oder auch erſt widmen
und künftig als Buchhalter, Rechnungsführer,
Geſchäftsführer c. fungiren wollen in der
deutſchen Sprache, in der Orthographie, im rich
tigen Sprechen und richtigen Schreiben und in
allen Gattungen des deutſchen Stils, in der
einfachen und doppelten (italieniſchen) Buchhal
tung (Buchführung), in der Correſpondenz, im
Rechnen, in der engliſchen und franzöſiſchen Spra
che ertheilt ein geprüfter Lehrer. Näheres
iſt bei Herrn Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung zu erfragen

Ein Pelzkragen iſt auf d. Straße von Mer
ſeburg bis Lauchſtädt gefunden worden und
iſt gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren ab
zuholen bei Rödel in Holleben.

Es iſt auf der Poſthornſtraße, zwiſchen Tor
nau und dem Gaſthofe zum „Poſthorn am
12. d. Mts. ein Sack Hafer gefunden worden.
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann den
ſelben gegen Entſchädigung bei Chriſtian
Ebert in Mötzzlich in Empfang nehmen.

Ein Kellnerburſche wird ſofort verlangt in
der „Goldnen Egge.“

Kutſchwagen, offne7 Stück ſehr leichte Skſpale
halbverdeckte und ganz verdeckte, zwei braune
Ponny mit Geſchirr, I Rappe, fromm,
12“ 4“, ohne Abzeichen, mit Geſchirr u. Flei
ner leichter Halb-Chaiſe, 1 Sattel mit
Candare ſteht alles jetzt wegen Mangel an
Platz billig ſofort zum Verkauf.

Leipzig, Stadt Wien.
Durch die

Pfeſffersche Ruchh. in Male
iſt zu beziehen

u. Rareys, des amerikan. Roſſebän
digers, Geheimniß die wildeſten und
bösartigſten Pferde ſofort zu bändigen. Zte
verbeſſerte Auflage, mit einem Anhange
Die moderne Kunſt der Zähmung wilder
Pferde, von Rarey. Preis 1 Thaler.

Heu und Grummet,
circa I8 Etnr., verkauft Rabein Schraplau

Offerte.
Ein Pöſtchen Steinkleeſaamen von 1400

zu 4 die 100 W 3G., ſowie beſte ein
gegoſſene Schmelzbutter zu 2 23 die 100
3G. in Kübelchen zu 50 bis 100 6 werden zu
verkaufen geſucht. Aufträge unter A. S. beför
dert Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Die dritte Kellnerſtelle ſoll zum 1. Mai bei
mir beſetzt werden. E. Grebin,

Reſtaurant im Empfangsgeb



Vorſchriftsmäßige neue Jollgewichte, gegicht und ajzſtirt, zu billigſten Preiſen bei. J. am.

villigſten Preiſen

e Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere Geld und Doeunmen
J en r rer ne r und neueſter Conſtruetion,bewährt bei den großen Bränden s in Le iTekutz und 1859 in Schönhehyde, a e ren denempfiehlt in allen Größen zu den

O e aus eMeßbude: Markt äußere vie
ſchräg über der Hainſtraße.

e

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich mein unter der Firma

F. SMaterialwaarengeſchäft am heutigen Tage Herrn Rein
1oid Kürstem übergeben habe.

Activa Bassiva behalte ich mir vor ſelbſt zu ordnen.
Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen beſten Dank ſage, bitte ich gleichzeitig, daſſelbe

auf meinen Nachfolger gefälligſt zu übertragen. 7 T Schpenbe.
Auf obenſtehende Anzeige höflichſt Bezug nehmend, erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen,

vaß ih das Materialwaarengeſchäft erunden mit Taback, C
garren ünd Producten, des Herrn W. L. SohwenKe, unter der Firma

e e G G G artenIch bitte das der alten Firma geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigſt zu übertragen,
indem ich die reellſte und prompteſte Bedienung verſichere

Reinhold Kirsten.

Philipp Melauchthon
der Lehrer Deutſchlands und M. Luthers Freund und Gehülfe

bei dem geſegneten Werke der Reformation.

Ein Lebensbild zur Zten Sekulärfeier ſeines Todestages
von

Dr. Aug. Nitzelnadel.
Preis 6 Sgr. Vorräthig bei SClroedlel Sümmon in Halle.

c Ergebenſte Anzeige!!!
Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden zur Nachricht, daß ich nur

noch bis Freitag als den 20. d. M. mit meinem Seidenbandlager hier

anweſend bin, i Sdem ich die Leipziger Meſſe beſucheJ. Rathhausgaſſe Nr. 18.
Unter heutigem Tage übernahm ich käuflich die dem Herrn B. Aus gehörige,

hierſelbſt Schimmelgaſſe Nr. G belegene

Misengiesseref und aschinmenfabrüs.
Durch langſähriges praktiſches Arbeiten in größern renommirten Maſchinenfabriken glaube

ich befähigt zu ſein, allen Anforderungen eines geehrten betreffenden Publikums genügen zu
können, und erlaube mir daſſelbe ergebenſt zu erſuchen bei Beſtellungen aller Arten von Ma-
ſchinen, Maſchinentheilen und Eiſengußwaaren geneigteſt auf mich zu reflectiren.

C

Schimmelgaſſe Nr. G.
Vom Pariſer, Münchner und WienerDurchein e eür die geiſtl. Unterrichts u. MedicinalAngelere Reſc. v. 20. Mai 1859, für den Thierſchutz Vereine

freien Verkauf durch die Hrn. Apotheker conceſ mit der Medaflle ausgezeichnet
Kornenburger Viehpulver

c 4 S Sfür Pferde, Hornvieh und Schaſe,
t bewährt ſich ſtetsBeim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Mangel an Freßluſt, und

vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer zu erhalten.Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe (Windbauche) bei Ab
abe von wenig oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verdeſſen wird bei Lungenleiden z während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei Kühen

ſehr vortheilhaft, ſowie ſchwache Kälber durch deſſen Verabreichung zuſehends gedeihen
Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei allen Leiden des Unter
leibes wo Unthätigkeit zum Grunde liegt.

Preis eines halben Packets 10 eines ganzen Packets 20
Echt zu beziehen

in alle in ſämmtlichen Apotheken
in Merse burg bei Hrn. Apotheker am

Oeiſarben, Lage und ürnisse
in größter Auswahl von der bekannten Güte empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Außerdem empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes Lager von allen Mimeral- und
Mrdfarben, Bleiweissen, Zinukiweissem, VItramarin, Leſmn und
dergl. zu ganz billigen Preiſen.

Merrmanun Wilhelm in Leiprig,
früher O. G. Gaudig, Frankfurter Straße Nr. 18.

Sehr ſchönen 1857r und 58r Naumbur- Selters und Soda Waſſer von
ger Wein, 5 Fl. 6, 7 u. 8 empfiehlt Dr. Struve in Dresden empfiehlt

Otto Thieme. Otto Thieme.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

chenmuſik für das Melanchthonfeſt.

PIAMAMOFGOR T
werden vermiethet in der Fabrik von

Sterngräber e Comp.
Barfüsserstrasse r. 2.

z Alle Sorten Stahlſchreibfedern
t das Gros von 3 an,S Federhalter das Dutzend von 1 an,
S Bleiſtifte à Dutzend von 1 e an,
5 Schulmappen mit Klappe v. 2 a St.
e eichenmappen v. 2 pr. Stück an,

uſchkaſten mit 18 verſchiedenen Far
8 ben von 1 pro Stück,
W Alle Sorten Schreibebücher billigſt

g O. B. Im mineS Ranniſche Straße Nr. 9.

Hränners Kechenwaſſer,

Carl Haring,
Brüderſtraße Nr. 16.

J rillen in allen Nummern bei E. F.
Ritter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Schulſtunden Pläne
vorräthig in der lithogr. Anſtalt von Albert
Meyer großer Schlamm Nr. 4

Maitrank

empfiehlt Otto Thieme.
1 faſt neue echt ſilb. Off. Schärpe billig zu

verkaufen Rathhausg 15.

Zwei Pianoforte ſind zu verkaufen oder zuvermiethen großer Berlin Nr. 9 parterre uünts.

Leipziger Wetzſteine in der Jaeckel
ſchen Bäckerei.

Frühzeitige Johannis Kartoffeln verkauft

Friedrich Knoche in Diemitz.
Ich halte Lager von Mohnöl, Leinöl,

Leinölſirniß, Thran, Hamburger kla
ren Mediz. Leberthran Kiensl und
frauzöſ. Terpentinösl. J. H. Keil

Saatwicken bei J. H. Keil,
große Klausſtraße 39.

Alte Schulbücher ſind zu haben bei Peter
ſen, Barfüßerſtraße 12.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag den 16. April Probe zur Kir

Marktberichte.

Halle, den 14. April.
Die Feldbeſtellung behinderte in abgelaufener Woche die

Zufuhr und ein gerößeres Geſchäft mit Getreide für den
kleinen Bedarf iſt indeß kein Mangel zu ſpüren. Von
Roggen mehren ſtch die Abladungen von Berlin auf hier,
die theils zur Eiſenbahn theils zu Waſſer gemacht wer
den, daher bleibt dieſer Artikel unter Druck Gerſte flauet
fort, Hamburger Preiſe rechtfertigen Abladungen dahin
nicht, und für hier iſt die Kaufluſt nicht dringlich. Wei
zen bleibt ſtets gut verkäuflich und preishaltend ebenſo
wird Hafer ſchwach offerirt. Bezahlt wurde Weizen 64
69, 70 Roggen 5254 Gerſte 42—-45 Ha
fer 29—-32 Rüböl bei ſtillem Geſchäft à 10bezahlt. Spiritus zwar feſter, doch ohne rege u

luſt, Kartoffel 30,——31 ſchwer zu machen Rüben
29 4 ſchwankend.

aus friſchen Kräutern, à Fl. 7 u. 10



Zweite Beilage

beſchloſſen worden.

Bekanntmachung.
Die Herren Biarowski G Köhler zu

Schren z beabſichtigen, in der Feldmark Ho
hen in der Nähe des Eismannsdorf Schren
zer Communicationsweges eine Ziegelei anzu
legen.Wndem ich dies Vorhaben auf Grund des

29 der Allgemeinen GewerbeOrdnung vom
17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß
bringe, bemerke ich, daß die Zeichnung der An
lage während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden
in meinem Bureau eingeſehen werden kann.

Etwanige Einwendungen gegen die Anlage
ſind binnen 4 Wochen präcluſtviſcher Friſt bei
mir anzumelden.

Halle, den 8. April 1860. e
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Oeffentliche Vorladung.

Auf Grund der Anklage der hieſigen Königl.
Staatsanwaltſchaft vom 24. März iſt durch
Beſchluß des unterzeichneten Gerichts die Eröff
nung der Unterſuchung gegen folgende Land
wehrleute, als:
M den Wehrreiter Auguſt Matthäus

Hus Köchſtedt, am 1. Januar 1828 ge
boren,

2) den Kanonier Johann Friedr. Zahn
aus Eisdorf, geboren am 23. Novem
ber 1823,

wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und da
mit verbundener Entziehung des Militairdienſtes

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der IV. Deputation

auf den A. September d. J.
Vormittags S Uhr

im Kreisgerichtsgebäude über den Hof weg,
zwei Treppen hoch im Sitzungsſaale anbe
raumt und ergehet an jeden der vorgenannten
Angeſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem
Termine Behufs ſeiner Verantwortung zu ge
ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
den Beweismittel mit zur Stelle zu bringen
oder ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen daß ſie
noch zum Termine herbeigeſchafft werden können.

Jeder der Obengenannten, welcher nicht pünkt

lich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen Termine
erſcheint, hat zu gewärtigen, daß mit der Un
terſuchung und Entſcheidung der Sache in con
tumaciam gegen ihn verfahren werden wird.

Halle a/S., den 21. März 1860.
Königl. Kreis Gericht, l. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis-Gerichte F

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das den Erben des verſtorbenen Sattlermei
ſters Gottfried Georg Friedrich Leh-
mann gehösrige, im Hypothekenbuche von
Haklle, Band 58 unter No. 2128 eingetragene
Grundſtück:

„Ein auf dem Strohhofe gelegenes Haus,
Hof und Garten“

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13)
einzaſevende abgeſchätzt auf

26 x 3ſon z 3am 16. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn KreisgerichtsRath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Die unbekannten RealPrätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Halle a/S., am 20. Jan. 1860.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Folgende den Geſchwiſtern Louiſe Emilie
Albertine und Antonie Auguſte Eleo
nore von Halasz hier gehörige, sub No.
796 des Hypothekenbuchs über geſchloſſene und
No. 269 des Hypothekenbuchs über walzende
Grundſtücke von Merſeburg eingetragene
Liegenſchaften beſtehend aus

einem Freigute mit Wohnhaus, Neben-
häuschen, Hof, Ställen, Scheune und
einer Schlippe, gerichtlich abgeſchätzt auf
3682 5 15

II. einem dazu gehörigen Garten ſ. g. Geiſel
a abgeſchätzt auf 1600

III. euler Viertelhufe Feld, gerichtlich abge

ſchätzt auf 7226 22 6
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 15. Juni 1860 Vorm. 141 Uhr
vor Herrn Kr.-Ger. Rath Pauſe, Zimmer
Nr. 7 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht exſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Merſeburg, den 29. Novbr. 1859.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

Bezirks zu Weißenfels.
Das im Dorfe Oberneſſa belegene, sub

No. 37 kataſtrirte Wohnhaus nebſt Scheune,
Stallgebäuden, Garten, 18 I Ruthen Landab
findung No. 106a der Separationskarte, abge
ſchätzt auf

2533 3 15ingleichen nachfolgende, an Stelle walzender
Grundſtücke bei der ſtattgehabten Separation
getretenen Planſtücke in Ob erneſſaer Flur
1) Planſtück Feld No. 106b der Karte im

Nahenſtemel von 17 Morgen 91,4 Ruthen.
2) Planſtück Feld No. 156 der Karte am Ka

pellende von 4 Morgen 78 D Ruthen.
3) Planſtück Feld No. 105 der Karte im Mit

tel und Nahenſiemel von 35 Morgen 145,2
D Ruthen.
Mianſtück Feld No. 155 der Karte am Ka
pellende von 8 Morgen 141 O Ruthen.

5) Planſtück Feld No. 226 der Karte in den
Wieſen von 22 [DRuthen

abgeſchätzt zuſammen auf
8901 5 29 10

dem Oeconom Franz Friedrich Chriſtian
iedler zu Oberneſſa gehörig, zufolge der

nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am

25. September 1860
Vormittags II Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGerichte
anzumelden.

Documenten-Aufgebot.
Die zweite Ausfertigung des Kaufs vom

6. 20. April 1843 für die verwittwete Johanne
Wilhelmine Sauer geb. Müller, ertheilt

als Activ Document über 250 rückſtändige
Kaufgelder, eingetragen auf dem Schilling'
ſchen Garten Grundſtück in der Zeitzer Vorſtadt
von Weißenfels, dem Schützenhauſe gegen
über Hypothekenbuch Vol J. pas. 673, No. 43.
Kubr. U. No. 1. nebſt Hypothekenſchein vom
20. April 1843, ſowie die Ceſſion vom 3. April
1847 mit TransſcriptionsAtteſt vom 23. April
1847, wonach dieſe 250 auf die verſtorbene
Wittwe Henriette Trabert geb. Werner
zu Weißenfels eigenthümlich übergegangen,
iſt angeblich verloren gegangen und wird hiermit ofentlich aufgeboten.

Es werden demzufolge Alle, welche an die

zu Kr. 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 15. April 1860.

erwähnte Poſt und die darüber ausgeſtellten
Documente, als Eigenthümer, Ceſſtonarien,
Pfand oder ſonſtige BriefJnhaber, Anſprüche
zu haben vermeinen, zu dem auf

den 15. Mai 1860, Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 16 an
beraumten Termine vorgeladen, um ſolche ge
hörig anzumelden und zu beſcheinigen, widri
genfalls ihre Präcluſion erfolgt und mit Amor
kiſation der Documente verfahren werden wird.

Weißenfels, am 22. Februar 1860.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

I. Bezirks.

Subhaſtations-Patent.
Das dem Johann Winkler gehörige,

zu Klebitz, Kreis Wittenberg, belegene im
Hypothekenbuche sub No. 5 Vol. I. eingetrage
ne Hüfnergut, abgeſchätzt auf 10,491 ſoll

am 16. Mai Vorm. II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen

Diejenigen welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung Befriedigung aus den Kaufgeldern ſu

ſchen werden aufgefordert, ihre Anſprüche an
zumelden.

Wittenberg, am 19 October 1859.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachun
Der Neubau der Schul und Küſterwohnung

in Rumpin ſoll mindeſtfordernd verdungen
werden. Es iſt dazu Termin auf den 19. April
d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem Biſchoff
ſchen Gaſthofe zu Rumpin anberaumt, wozu
Unternehmungsluſtige eingeladen werden. An
ſchlag, Zeichnung und Bedingungen werden im
Termin vorgelegt und bekannt gemacht.

Rumpin, den 11. April 1860.
Die Ortsbehörde.

Guts Verkauf.
Ein bei Teuchern belegenes Gut mit eirca

100 Morgen Feld ſchönſter Lage, mit 40 Mor
en abgebohrten 5 Lachter mächtigen Kohlen
eldern, ſoll Verhältniſſe halber zu einem ſehr

ſoliden Preis verkauft werden. Bemerkt wird,
daß die Kohle eine der beſten hieſiger Gegend
iſt, und die Kohle allein mehr als der ganze
Kaufpreis des Gutes werth iſt.

Nähere Auskunft ertheilt das Kommiſſtons
Geſchäft von

Auguſt Händel in Weißenfels.
Eine Waſſer Mühle mit zwei Mahlgängen,

15 M. Feld, ſoll kränklichkeitshalber preiswür
dig für 7000 und wenig Anzahlung ver
kauft werden. Häuſer von 800 bis 17,000
habe ich im Auftrag zu verkaufen. Das Nähere
bei Jordan in Halle, Mittelſtr. Nr. 13.

Ein frequenter Gaſthof erſten Ranges in
einer ſehr volkreichen Provinzialſtadt, mit drei
neuen Sälen, Ställen, Gärten ec., ſoll Um
ſtände halber mit ſämmtlichem dazu gehörigen
Inventar mit geringer Anzahlung ſofort ver
kauft und übergeben werden. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Ztg.

Saal-Mühlen- Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll die Saalmühle mit

Vier Mahlgängen (wobei ein amerikaniſcher
Gang) mit FiſchereiWehrzoll c. den 1. Mai
a. E. Vormittag 10 Uhr auf dem Wege der
Auktion meiſtbietend verſteigert werden. Kauf
liebhaber werden dazu beſtens eingeladen, ſich
in genannter Mühle z. 3. einzufinden, indem
der Zuſchlag Mittag 1 Uhr an den Beſtbieten
den erfolgt. Die Herren Advokaten Pumck
herr und Mathiä hier ſind bevollmächtigt,
alle mögliche Auskunft zu ertheilen auch einen
Kauf vor dem Termine abzuſchließen.

Cahla a/Saale, im März 1860.
Ludwig.

Weiße und rothe Speiſe und Samen Kar
toffeln zu verkaufen in der Mühle zu Holleben.



HammelAuetion.
Freitag d. 20. I. Mts. Nach

mittags 2 Uhr ſollen auf dem
Brauhof „Gera Untermhaus“
60 bis 90 Stück Maſthammel,
beſter Qualität, meiſtbietend ver
ſteigert werden.

C. Ia.Maſtvieh- Auction.
Donnerstag den 26. April d. J. früh

10 Uhr ſollen 38 Stück ſchwere und
hochfette Ochſen auf der Domgine Döll
ſtedt bei Erfurt auctionsmäßig verkauft werden.

Werth.
Auf der Zuckerfabrik Rrachstedt bei

Halle (Risenbahnstation Stumsdorf) stehen
160 Stück Fetthammel, auch in einzelnen Pav-
tieen. à 10 Stück abzulassen, im Laufe der
nächsten Woche zum Verkauf.

Auf der Grube „Martha“ bei Teutſchen
thal koſtet die Tonne Braunkohlen jetzt
2 und wird zu dieſem Preiſe ebenſowohl
weiche Formkohle wie knörplige Bäckerkohle ver
kauft. Beide Sorten vorzüglichſtes Brennma
kerial. Grube „Martha“ im April 1860.

Friedrich Schröder Steiger.

Grundſtücks-Verkauf.
Ein Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden,

mit einem Ackerplan von 22- Morgen, lauter
guter Weizenboden, ſoll Erbtheilungshalber frei
willig an den Meiſtbietenden verkauft werden,
wozu wir einen Termin am 27. April Nach
mittag 2 Uhr im Nühlemannſchen Gaſthofe
anberaumen Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Steuden, den 7. April 1860.
Brömmens Erben.

Geſchäfts Haus Verkauf oder
Verpachtung.Ein Haus in einer nahrhaften Stadt mit

großem Laden, 8 Stuben, 8 Kammern, 2 Nie
derlagen, Keller, Hofraum, im beſten baulichen
Stande und ſeit einer Reihe von Jahren leb
haftes Material Geſchäft darin betrieben hat
ſofort für einen höchſt ſoliden Preis zu verkau
fen oder zu verpachten

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Oeconom mit practiſcher Erfahrung ſucht

als Aufſeher, Verwalter oder Hofemeiſter eine
Stelle durch J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße.

Gaſthoſs Verkauf.
Ein Gaſthof in einem großen Orte, mit gu

ter Nahrung, großem Tanzſaal, Billard, Ke
gelbahn und Garten ſoll vortheilhaft verkauft
werden. Näheres bei

L. Richter in Landsberg.

Hausverkarf.
Jch Unterzeichneter bin Willens, mein zu

Neumark gelegenes Wohnhaus, zweiſtöckig,
nebſt Stall und Garten und Morgen dazu
gehöriger Plan, freiwillig zu verkaufen und
habe dazu einen Termin
den 28. April d. J., Nachmittags 4 Uhr,
im Gaſthofe zu Neumark anberaumt, wozu
Kaufluſtige eingeladen werden

Neumark, den 14. April 1860.
E. Dietrich, Tiſchlermeiſter.

Ritter- u. Landgüter in jeder Größe
u. Lage werden zu kaufen u. zu pachten geſucht
durch A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein Arbeitspferd ſteht auf dem Rittergute
Zſcherben zu verkaufen.

Einige tüchtige Schloſſer ein Modelltiſchler
und ein Schmidt können noch Arbeit erhalten
in der Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von

A. Bernau,
Schimmelgaſſe Nr. 6.

Montag und Dienstag friſcher Kalk bei
Lehmann in Dölau

Behörcdliche Publſ-
Cationen und Erlasse,

Inserate von Priävaten foden in der
täglich in Erfurt erscheinenden Whü-
rünger Zeitung, welche in mehr als
42 Thüringischen Städten und auf
dem Landes zahlreich gelesen und
verbreitet wird, die beste Verbreitung.
à Zeile 1 Sgr. (3 Ar.) Annoncen werden
erbeten an die

Mxpedftſon der Thüringer
Zeitung in Erfurt.

Engagements Geſuch.
Ein junger Mann, gelernter Materialiſt, wel

cher ſpäter in einem Colonialwaarengeſchäfte
als Buchhalter fungirte, der doppelten Buch
haltung und Correſpondenz mächtig und augen
blicklich noch activ iſt, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen als Volontair zum 1. Mai oder
ſpäter auf einem Comptoir, Lager oder Detail
Geſchäfte ein anderweitiges Engagement.

Geehrte Herren Prinzipale werden gebeten
Adreſſe sub V. B. 25. poste restante- Teu-
ehern gef. niederzulegen. an

Ein junger Kaufmann, welcher ſeine Lehrzeit
in einem Detail und Engros Geſchäft zurück
legte, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen in
einem eben ſolchen Geſchäft als Commis Stel
lung. Das Nähere durch die Herren Ed.
Beeck Comp. in Halle a/S.

Ein junger Mann wird ſofort oder auch ſpä
ter in einem Material und Fabrikgeſchäft un
ter annehmbaren Bedingungen als Lehrling ge
ſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Lehrlingsſtelle in einer Buchhandlung
Für einen geſitteten jungen Mann, der mit

den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, iſt eine
Lehrlingsſtelle in einer Buchhandlung offen.
Näheres Ranniſche Straße Nr. 1.

Ein kräftiger Mann als Hausknecht findet
Unterkommen in der Mühle zu Holleben.

Ein Buürſche, welcher Luſt hat die
Glaſer- Profeſſton zu erlernen wobei derſelbe
auch Tiſchler und Kutſcharbeit verfertigt, kann
ſogleich in die Lehre treten beim

Glaſermeiſter Carl Mehnert
in Schkeuditz

Für ein junges Mädchen von gutem Her
kommen, aber unbemittelt, im Alter von ca. 21
Jahren wird in einer anſtändigen Familie, am
liebſten auf dem Lande, ein Unterkommen ge
ſucht es iſt Wunſch ihrer Angehörigen, daß ſie
in dem Familienkreiſe, in den ſie eintritt, bür
gerlich gezogen zur Frömmigkeit und Thätig-
keit angehalten wird, der Art, daß ſie einen
Theil deſſen was zu ihrem Unterhalt erforder
lich iſt, ſich ſelbſt verdient, während ein anderer
Theil von jenen getragen werden ſoll. Wün-
ſchenswerth wäre daß ihr Gelegenheit geboten
würde, die Land wirthſchaft zu erlernen Gef.
Offerten bittet man bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung unter Chiffre H.
H. 60. niederzulegen.

Jn der hieſigen Mineralwaſſer Anſtalt wel
che in ihrer Einrichtung ganz den Prinzipien
der Struve'ſchen Anſtalt in Dresden ent
ſpricht, werden ſtets die gangbarſten Mineral
waſſer, als: Selters-, Soda-, kohlen
ſaures Waſſer, Friedrichshaller Bit-
terwaſſer und außer dieſen verſchiedene mouſ
ſirende Fruchtlimonaden c. vorräthig gehalten
und ſämmtliche Fabrikate, neben ihrer bereits
vielſeitig anerkannten Güte, zu den billigſten
Preiſen abgegeben.

Querfurt, am 2. März 1860.
A. Neumann.

ganz entſprechend wirken.
Querfurt, den 2. März 1860.

Dr. Francke,
Kreis Phyſteus

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

In der Gerſtenber gſchen Buchhandlung
in Hildesheim iſt ſo eben erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben

Andreas Trenu,
Bauermeiſter in Welfendorf.
Von Dr. Komr. lichelsen,

Dirigent der Ackerbauſchule bei Hildesheim.

Zweiter Theil Die Wieſenkultur,
Mit Holzſchnitten. geh. Preis 10

Nach dem überraſchenden Erfolge und den allſeitt
gen Empfehlungen, welche der erſte Theil des „„Andreas
Treu erlangte, wird zur Empfehlung des zweiten
Theiles die Bemerkung genügen, daß derſelbe die Wie
ſein kultur in der bekannten Weiſe des Verfaſſers voll
ſtändig und allgemein faßläch behandelt.

Der erſte Theil „Entwaldung und Entwäſſerung
iſt bereits in zweiter verbeſſerter Auflage erſchienen und
koſtet ebenfalls 10 Sgr.

Von echt importirten Brahma-Putra-
Hühnern (größte Sorte ſilbergrauen
Schleierhühnern, Japaneſiſchen Sei
denhühnern ſind ſtets friſche Bruteier zu
haben Schulberg Nr. 12.

Dr. HARTONG'S K. a. priv-
u Chinarinden-Oel,

zur Conſervirung und
Verſchönerung

des Haarwuchſes,D

a Flaſche mit Gedr. Anw.
10 Sgr.

Kränter- Pomade,
zur Wiedererweckung

und Stärkung des Haarwüchſes,
à Krauſe mit Gebr. Anw. I Gr.

Die Br. Martung sehen Haarwuchsmät-
tel unters cheiden sich durch ihre be-
wüährten auüsgezeichneten Bigenschaf-
ten und durch ihren wohlfeilen Preis
sehr vortheilhaft von den so vielfach an-
gepriesenen Macassar-, Klettenwurzel- und all
den verschiedenen anderen Haarölen und Haar-
pomaden, und können sonagch mit vollem Rechte
als das Reste und BilIigste in diesem Genre
gewissenhaft empfohlen werden. Ausſführliehe
Prospekte werden gratis verabreieht und die
Mittel selbst ächt und unverfälscht nur allein

vetkantt in U e S. e C
O

Marlat, sowie auch in Artern:
Dage, Aschersleben: A. L. Staäbe, Bit-
terfeld: Verd. Krause, Cölleda: E. W.
Brethschneider, Düben: Heinr. Hoff
mann Wekartsberge: Gotthold Pack-
büusch, Bilenburg: Dud. Nell, Risle-
vben: Anton Wiese, Gräfenhainchen:
Louis Schmidt, Mettstädt: P. W. Protze,

alter
A. P

Laucha a. Bernh. Sachse, Tieben-
werda: Robert Conrad, Mansfeld: Fr.
Hohbenstein, Merseburg: Garcke'sche
Buchhdls. Naumburg a/S. C. P. Schul-
tze, Nebra: Gust. Kellner, Querfurt
G. E. Nägler, Sangerhausen: J. G. Tött-
ler Schkeuditz C. Lindner, Sömmer-
da: V. W. Herbst, Stolberg: J. H. FPeld-
hügel, Torgau Gust. Lietzo, Weissen-
fels: C. A. Günther, Wettin: Wilh. Erd-
mann, Wittenberg: P. A. Haberland,
Zeitz J. H. Webel und in Zörbig bei
Carl Kotzseh.

Zweite verbeſſerte Auflage
So eben erſchien und iſt in alte in der

Pfeſferschem Buehh. zu haben:
Neueſte Jlluſtrirte

Münz, Maaß n. Gewichtskn
nebſt kurzer

Handelsgeographie aller Lander.
(Mit 96 Tafeln geprägter Abbildungen.)

Erſte Lieferung. gr. 8. Eleg. broch. à 5 Ngr.
Jnnerhalb zwei Jahren verbreitete ſich dies

vortreffliche und nützliche Buch in Tauſenden
von Exemplaren, was den allſeitigen practi
ſchen Gebrauch davon am richtigſten darlegt.
Der billige Preis von 5 Ngr. pr. Lieferung

macht Jedermann deſſen Anſchaffung leicht und
angenehm.

Leipzig Ernſt Schäfer
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